freitag, 7. April. (Abend: Ausgabe) 


Danziger 2 Jeilung. 


| 
| 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterbagernafle No. 4 | 
N 9676 und bei allen Koiſerlichen Boftanfalten es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 k — Juſerate koſten für die 1876 
u. 8 Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 8 


2 


Jelegraphiſche Nachri f 1 dem Strome mit ganzer Kraft entgegen; iſt er nicht 
sup) 0 du 22 55 der Danler ar des endlichen 1 ſicher, fo weiß er ſchnell 8 
12 ien, He 55 ie „Pol. Corr. meldet rechten Zeit zur Seite zu treten und die erregten 
loi aguſa, 0 die Inſurgentenführer Vuka⸗ Gemüther durch ein neues Problem zu beſchäftigen. 
doi u id; 8 Zimunic, Radovic, Pero⸗ Seine ganze Kraft ſtellt er in den Dienſt eines 
en 5 — a mit 20 anderen hervorragen⸗ einzigen großen Zieles, der Be eſtigung ſeiner 
“ hieran wo Pe in der Suttorina 5520 Schöpfung, des Deutſchen Reiches. Kin Einzelnen 
5 roffen 5 1 5 5 habe 1, ve Mund joe Partei benutzt er gern, die ihm zu dieſem 
Somalia des ruſſiſhen Meidehnaters, Fürsten eye derf ung ei 
7 ‚eden aber, der ſich ihm hier entgegenſtellt, zer: 

e aft ah . En 25 verſame] malmt er, oder ſucht ihn, Se dies A! mist, 
Rußla du ue enführern erklärt, FRE giſer vonſ wenigstens unſchädlich zu machen. Alle feine Steuer- 
2 Bir Npten in. ber. en a und beftimm- | projecte haben den Zweck die Finanzen des Reiches 
an 11 illi anzuneh auf, eigene Füße zu ſtellen, das Reichseiſenbahn⸗ 
= Dis 8 Venführer hätten dars anzuneh⸗ project, über welches er zuerſt auf einer feiner 
8 en. Die ng er enführer hätten darauf erklärt, parlamentariſchen Soireen bei den Abgeordneten 
aß fie über die Eröffnungen Weſſelitskys im auf den Strauch klopfte, ſoll der jungen Schöpfung 
Laufe der ge eine Berathung abhalten wollten. einen großen Zuwachs an Macht und Einfluß zu⸗ 
„In dem heute Nachmittag unter Vorſitz führen. Und“ der Ungeduldige zeigt hier Geduld 
des Sie Kettgehebten gemeinfamen Miniſter⸗ und Ausdauer, er kommt immer auf das als 
rathe iſt i ee Budget pro 1877 endgil- | wünſchenswerth oder nothwendig Erkannte zurück. 
tig 1 nn a erhandlungen über | Als zu ſehen war, daß die Börſen⸗ und die Er⸗ 
* a 80 5 r be höhung der Braumalzſteuer keine Ausſicht hatte, 
in chverſtändige ehört Aa Go Ken morgen nochſ wurde das Reichseiſenbahnproject in die Maffen 
— 652 ril. Bei der von dem Central' geworfen, und nun der Weg zu dieſem ein lang⸗ 
Eriminal-Gerichtshof heute fort eſetzte en 15 wieriger zu werden beginnt, kehrt er wieder zu den, 
lung gegen den Capitän der N Feananie⸗ ae wenn a etwas veränderten Steuerplänen zurück. 
der Vertheidiger Parry für die Incompetenz des e ee A Correſpondent ſchreibt 
u und wies darauf hin, daß die „Franconia“, „Innerhalb der Reichsregierung werden die 
d Br ; fe ie 5 britiſchen Gewäſſern befunden, Be 5 nach Vermehrung der eigenen Ein⸗ 
a c micht ir einen beiſchen Hafen Felt babe She des Reiches in nächſter Zeit wieder aufge⸗ 
für — f ! eſtimmt oder und ol Sie en 925 3 beſchäftigen 
5 nech f und ſollen im nächſten Reichstag greifbare Form 
e e de be e dead gelen deen, Man e 1, diet Hunt Degen, 
werden könnte. Die Entf Feun . eſch Diem den Verſuch mit der Einführung einer Börſenſteuer 
a Zader Competenz⸗ zu wiederholen, ſondern man geht damit um, die 


hätten ſich ihr am eheſten zu entziehen gewußt. ſeit Jahren vorgelegt wurden, iſt es das Faßlichſte 
Wenn 75 Reichskanzle vor Allem dba Reich in und Einfachſte. Mit Ausnahme des Zuſchlages 
feinen. Finanzen auf eigene Füße zu ſtellen von 1 Penny per Ltr. auf die Einkommenſteuer 
wünſcht, jo iſt dies natürlich, und der Reichstag | bleibt das vorjährige in feiner Weſenheit unverän⸗ 
wird dem nicht entgegentreten. Dieſer Punkt wird dert, und mit dieſem kleinen Zuſchlage find ſämmt⸗ 
aber nur einer der Geſichtspunkte des Reichstages fein liche veranf . Bedürfniſſe nicht nur gedeckt, 
tönnen, u. A. wird er auch fein Augenmerk darauf |fondern noch über 360 000 Lſtr. als Ueberſchuß 
richten müſſen, gleichzeitig mit der Reform der in Ausſicht geſtellt. Wer nicht ein principieller 
Reichsfinanzen genügende conſtitutionelle Garan⸗ Gegner der Einkommenſteuer iſt, wird nicht viel 
tien für die Zukunft zu ſchaffen. dagegen ſagen können; denn 3 Pence Einkommen⸗ 
Das Abgeordnetenhaus wird heute in die ſteuer iſt für England keine große Steuer⸗ 
Oſterferien gehen. Ueber die Ausſichten derflaſt. Einen guten Eindruck hat beſonders 
Seſſion ſagt heute die nationalliberale „Berl. die Berückſichtigung der unteren Steuerſtufen 
Aut. Corr.“ in Antwort auf die heute früh gemel⸗[ gemacht. Wurden ſchon bisher nur die Mittel⸗ 
dete Bemerkung der „Prov.⸗Corr.“: Die kurze Bes ſtände zu 55 herangezogen (Einkommen bis zu 
merkung des halbamtlichen Organs, daß „es ſelbſtſ 100 L. jährlich waren nämlich bisher vollkommen 
bei ſehr angeſtrengter Thätigkeit im Mai und Juni|fteuerfrei), fo ſoll von nun an die Steuerfreiheit i 
ſchwer durchführbar fein werde, die vielfach drin [auf Einkommen bis 150 L. erſtreckt werden. Und = 
genden Geſetze mit den beiden Häuſern zu verein- [während jedem, der fein Jahreseinkommen auf 5 
baren“, entſpricht durchaus den thatſächlichen Ver⸗ 300 L. angab, von dieſer Angabe bisher 80 L. ab⸗ 
hältniſſen. Die Schwierigkeiten treten ganz beſon⸗ gezogen wurden, ſoll der Abzug künftig 120 L. 
ders bei dem Competenzgeſetz hervor; 20 trägt | betragen und jedwedem Einkommen unter 400 L. 
an dieſen Schwierigkeiten nicht etwa die Art der] zu Gute kommen. Der Arbeiter hatte nie Grund 
Behandlung des Geſetzes in der Commiſſion die über dieſe Steuer zu klagen, da er thatſächlich von | 
Schuld, ſondern die Unfertigkeit der Arbeit, die der Steuer befreit iſt, und daß für die behäbigeren 
nur um fo mehr hervortrat, je tiefer die Commiſ⸗Mittelklaſſen der Penny⸗Zuſchlag beſonders drückend 
ſion in die Materie eindrang, welche in dem vor-|jei, wird nicht leicht Jemand behaupten, der mit 
gelegten Entwurf behandelt wurde und darin, wie engliſchen Verhältniſſen vertraut iſt. Ein fo 55 
man doch annehmen muß, ihren legislativen Abſchluß winziges Opfer würde am Ende jedes Land bringen 
finden ſollte. Ob es möglich fein wird, dieſen legisla-] wenn damit eine Stärkung —— Wehrkraft, eine a 
tiven Abſchluß noch im Laufe der gegenwärtigen | Verbeſſerung feines Civildienſtes und eine geregeltere f 
Landtags⸗Seſſion herbeizuführen, wird ſich erft | Tilgung feiner Staatsſchuld zu erzielen wäre, wie 
erkennen laſſen, wenn die Commiſſion ihre Arbeit] dies eben jetzt in Englan dug Poſte wird. Die er⸗ 
vollendet hat, und wird im weſentlichen davon | höhten Auslagen für dieſe drei Poſten find es haupt⸗ 
abhängen, welche Stellung die Regierung zu den ſächlich, welche größere Anſtrengungen erfordern, 
Commiſſionsbeſchlüſſen einzunehmen ſich entſchließt. und da eine Steigerung der Einnahmen im laufen⸗ ü 
Erſt dann wird ſich überblicken laſſen, ob es im] den Jahre nicht zu erwarten iſt, muß naturgerecht N 
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ritiſchen Handel engagirt geweſen fei. 


. urde dem Criminal⸗ Appellgericht vor⸗ geſammte Stempelſteuer (alfo außer der be- Intereſſe der Abe überhaupt auch nur zu wünſchen zu e kr gegriffen werden. Weshalb 
0 80 für . en ee iſt, daß ae 75 chluß 96 1 geſetz⸗ 1 5 ie 3 wie im ee N 
f Steuer au ie ſämmtlichen erkehrsſtempel⸗geberiſchen Arbeit on im Laufe der gegen- der Sprungkraft der Einnahmen vertraut, daraus 
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wärtigen Seſſion erfolgt, oder ob es nicht das] macht er kein Hehl. Zu ſolchem Vertrauen tft feiner 
0 isherigen Arbeiten, der] Meinung nach die Zeit nicht angethan. Die Ges f 

Regierungsvorlage mit ihren „Motiven“ ſowohl f ſchäfte find 1 7 ſchlechter als ich geworden, das 

wie den eſchlüſſen der Commiſſion nebſt dem ſie] letzte Quartal war das ſchlimmſte von allen, die a 

erläuternden „Berichte“ lediglich den Charakter] Handelsausweiſe verſchlechtern ſich und der Bahn⸗ 

von Vorarbeiten beizulegen, durch welche ein] verkehr nimmt ab; kurz und gut, das Jahr läßt 

schwieriger A fo weit erſchloſſen | ſich ſchlimmer als das vorige an, und da iſt es 
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1 ven iſt, daß äteren Seſſion d i taat gerade o wie für den einzelnen Ge⸗ ER 
geſetzgeberiſche G Bang, deſſelben zu einem auch ſchäftsmann weife — . wee * ie 
der Form nach allſeitig befriedigenden Werke mit freu i e ilanzen ſeine Zuverſicht zu ſetzen. N 


um ſo viel beſſerer Ausſicht auf Erfolg unternommen | Niemand erwartet ein gutes Jahr, und wer klug 

werden kann.“ iſt, richtet ſich danach ein, ſelbſt auf die Gefahr 
Im Dresdener e hat in hin, daß eine angenehme Enttäuſchung bevo 

der vorigen Woche die Austrittsprüfung durch die Aus der Türkei iſt wenig Erfreuliches zu 

pkeußiſche Militär⸗Oberexaminakions⸗Commiſſion] melden. Die Inſurgenten zeigen wenig Luft zur 

ſtattgefunden. Es wird darüber der „N. L. C.“ Unterwerfung, ſie trauen den Verſpre 3 er 


i = allen conftitutionellen Staaten hat man | einer Enn der Matricular⸗Umlagen vorzu⸗ 
die je rung gemacht, daß die Miniſter fich | beugen, vie 
1 im Laufe weniger Jahre abnutzen und] ſtaaten nach dieſer Richtung hinzuwirken. Aehn⸗ 
ich erſt längere Zeit in der Oppoſition erfrifchen | liche Vorſchläge find, wie man ſich erinnern wird, 
müſſen, ehe fie wieder mit 1 Erfolg das] vor Jahren bereits in Petitionen an den Reichs⸗ 
Ruder au ergreifen im Stande find. Nur ganzftag gelangt, dort aber unberüdfichtigt geblieben; 
ausgezeichnete Talente machen davon eine Aus⸗ fee nun kein geringerer als der diet I 
nahme. Zu ihnen würde Fürſt Bismarck & len, b ſt dieſe Idee wieder aufgenommen und iſt leb⸗ 
auch wenn nicht feine eminenten bisherigen Erfolge | haft dafür eingetreten.“ läge RER 
en ſo ſehr befeftigten, wenn er ni Die liberalen Parteien werden ſich eee 
mit ſchöpferiſcher Kraft Werke ins Lebens gerufen] nicht für den Plan zu ſehr erhitzen, weil er vom 
hätte, die ſeine ſtarke Hand vorläufig Keb ele u den Reichskanzler kommt, noch werden ſie ihn 
. könnten. ener nothwendige Wechſel] um 0 
der Perſonen und der Sur beruht zum an ſich herankommen laſſen und einer genauen 
großen Theil darauf, daß ein Staats-] ſachlichen Prüfung ren Wee In obiger Form 
mann ſelten im Stande iſt, dem Volksbewußt⸗ klingt er annehmbarer, a f 
Polt längere Zeit zu folgen; der Leiter unſerer] der letzten Reichstagsſeſſion; aber man wird 
olitik hingegen weiß die in der Volksſeele ſchlum⸗[ja die . Seiten a nicht ſo⸗ 
mernden Triebe, die guten wie die böſen, ſehr genau | gleich durchſickern laſſen. Auch die Mehrzahl der 
zu berechnen, wir möchten faſt ſagen, er ni afür | Liberalen wünſcht eine Umwandlung der Stem- 
einen Inſtinkt; und er weiß ſie zu ſeinen zwecken] pelſteuer, welche die Immobilien entlaſtet. 
zu benutzen. Hier öffnet er dem Volksgeiſte die[ Die Börſenſteuer der letzten Seſſion war 
nöthigen 992 dort ſucht er die Strömung in] dazu wenig geeignet, ſie hätte den ganzen Verkehr 
ein ihm genehmeres Bett zu lenken, und gelingt] be äſtigt, ohne einen erheblichen Betrag zu liefern, 
ihm dies nicht, ſo ſtemmt er ſich nur im Nolhfalle f 
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von Dresden aus die nicht unintereſſante Mit-| Türken nicht, und man kann ihnen dies nicht ver⸗ 
theilung gemacht, daß in Folge des unbefriedigen⸗[ denken. Hat die Pforte doch fo eben auch ihre 
den Ausfalles der Prüfung | ämmtliche Pri⸗ſchriſtlichen Gläubiger angeführt, indem fie felbft 
maner auf r Anal ten 1 noch ein Jahrllnicht die auf die Hälfte reducirten Zinſen bezahlte. 
lang in der Anſtalt zu verbleiben haben. Aus Agram wird gemeldet: Wie verlautet, iſt der 
Auch das engliſche Parlament begiebt ſich N Bezirk, der dich bisher paſſiv verhielt, 
kate in die Ferien, die es aber eine halbe * unter den Rufen: „Es lebe der Kaiſer von Oeſter⸗ . 
änger als unſer Abgeordnetenhaus genießen wird. reich!“ aufgeſtanden; auch en Wg A aben 
Das neue Budget hat eine . günftige | jich dem Aufſtande angeſchloſſen. Die Yuan 5 
on allen, die] diſchen haben bei 200 Häuſer niedergebrannt. — 
PCC 
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a ganz coloſſale Schraube von etwa 9 Fuß Der erſte deutſche Offenſtw⸗Torpedo⸗Dampfer 
Durchmeſſer. Die einzelnen Arme derſelben ſind]„Zieten“ iſt in England gebaut und iſt zum 
beſonders angefertigt und haben nc ec bee ge= | Fortſchnellen reſp. . des Torpedos einge⸗ 
waltige Wucht. Ein Hauptaugenmerk bei der Gm richtet, während der Repräſentant der anderen 5 
ſtruction der Schiffe mußte darauf gerichtet werden, | Gattung, der „Ulan“, der einheimiſchen Induſtrie, Se 
das eigene Fahrzeug möglichſt zu ſchonen; denn wie erwähnt, feinen Urſprung verdankt. Der letztere 
wie die Gewalt der Sprengpatrone nach rückwärts iſt etwa 70 Fuß lang, 26 Fuß breit und bei einem | 
ſich äußern wird, darüber fehlt es an jedem Anhalt. Fiefgonge von über 9 Fuß 12 Fuß hoch. Selbſt⸗ 6 
Man traf nun die Vorrichtung, daß der ganze vor= verſtändlich iſt die Conſtruction äußerſt 73 | 
dere Schiffstheil doppelt gebaut und die beiden] ſolid; das verwandte Material ift durchweg Eiſen. f 
Schiffsſchnäbel in einander geſchoben wurden, fo 
daß, wenn vorn der Gallion wirklich durch die Ex⸗ Der Wolkenbruch in Rheinheſſen. 
ploſion beſchädigt wird, ein zweiter Bug das 1 5 Aus Mainz vom 5. April erhält die „N. 8." 
zeug nicht allein flott erhält, ſondern es auch be⸗ folgenden Bericht: Dicht hinter Mainz ſteigt eine 
fähigt, feine Action fortzuſetzen. Der Raum zwi⸗ kleine Hochebene auf, welche rheinaufwärts wie 
ſchen beiden Vordertheilen iſt durch eine zähe Mi⸗ abwärts gegen die Uferniederung des Stromes 
j zung. von Kork und Marineleim ausgefüllt. abfallend an ihrer Abdachung mit Weinbergen 
In dieſem ee befindet ſich übri- beſetzt iſt. Aufwärts lehnen an dieſen Abhängen 
gens auch der Wie Wie weit die in der ganzen Welt bekannten Weinlagen mit 
die Löſung der Aufgabe durch dieſe Con- den Orten Laubenheim, Bodenheim u. ſ. w. In 
ſtructions⸗ Maaßen gelungen ſein wird, der Richtung abwärts des Stromes finden wir 


und die, welche man am meiſten treffen wollte, | Aufnahme im Lande gefunden. 


Der Offenſiv⸗Torpedo⸗Dampfer „lan“. zu dem einfachen und ſicherlich praktiſchen Modus 
Ueber den pri in Deutſchland gebauten zurückkehrte. Der Gh lc Ron wird 
Torpedo⸗Dampfer, veſſen glücklichen l für denjenigen gehalten, der hauptſächlich in dieſer 
am 3. d. von der Werft der Maſchinenbau⸗Geſell⸗[ Richtung thätig war. Es genügte nämlich, daß 
[daft früher Möller und Hollberg in Grabow] man ſich entſchloß, auch mit den Torpedos dem 
ei Stettin der Telegraph gemeldet hat, geht der] Feind in gewöhnlicher Weiſe zu Leibe zu gehen 
„K. 5. Folgendes zu: 5 und ſogleich ergaben i 1 
99 5 9 Men 110 hy ha 4 5 1 75 ai chieden laſſ 
as deutſche Volk bisher ſeiner Flotte zuwandte,] dient. an mußte ſich eben zunächſt ent 
haben die gewaltigen Panzer in Anſpruch genommen, aus nächſter Nähe ae Br 2 ee 
namentlich die großen ag c 0 welche in den Rastede ee) den Torpedo gegen das 
letzten Jahren bei uns und im Auslande 1 viel] feindliche Schiff zu ſchleu ie Exploſi 


von ſich reden machten, oder auch die Rieſengeſchütze,] Direct auf oder an dem Rumpfe jenes er 
mit welchen man gegen die ſchwimmenden Koloſſef laſſen. Je nachdem nun ei eine R 
ankämpfen will. ährend nun noch unter den] dieſer Syſteme in Anwendung kommen ſoll, varürt 
Theoretikern zur Zeit der beßiicſte Kampf tobt] die Bauart. Bei jenen nämlich befindet ſich in der 
Be ‚Danzer und Geſchütz, und die Mechanik Ric ng der Längenachſe des Schiffes zwiſchen 
ich beitrebt, jeven Erfolg auf der einen Seite durch] Kiel und Waſſerlinie ein Rohr, aus wel hem der 
eine gewaltige Kraftan 12 auf der andern] Torpedo geſchoſſen wird; bei dieſen dagegen hat 
wieder auszugleichen, tritt ein dritter Factor auf,] der Kiel am Vorderſteren eine ſchnabelartige Ver⸗ 
von welchem man zwar noch nicht viel weiß, en längerung nach vorn, welche aus einem ſtarken, 
Eigenſchaften ihn aber wohl befähigen, jene beiden | etwa zwölf Fuß langen, eiſernen und gutbefeſtigten 
Mächte zuſammen aus dem Felde zu ſchlagen; der „Rammſporn“ beſteht, an * Spitze der Torpedo 
. und die von ihm zuſammengefaßte Kraft er wird. Sobald der Torpedo das feindliche 
es Dynamits. 8 Mic rate iſt dieſes vorausſichtlich verloren. 
Es dürfte ſchon a als eine bloße Annahme „Die Hauptmomente der Conſtruction find bei 
ein, wenn man die Paſſivität der franzöſiſchen] beiden Gattungen im Weſentlichen dieſelben. Es 
lotte während des letzten Krieges dem Umſtandef handelt ſich zunächſt darum, dem Schiffe neben 
zuſchreibt, daß die franzöſiſche Admiralität ſich der] hoher Manbvrirfähigkeit eine möglichſt große Ge⸗ 
verderblichen Wirkung dieſer neuerfundenen Zer⸗ ſchwindigkeit zu geben; deshalb iſt es im Verhält⸗ 
B. e wohl bewußt war, von denen] niß zu der geringen Länge ſchr breit; ferner muß 
ie annehmen konnte, daß ſie Seitens der deutſchen] das Schiff einen bedeutenden Tiefgang haben, da⸗ 
Küſtenvertheidigung zahlreich zur Verzäunung der] mit der Torpedo auch tief unter dem Waſſer wirkt 
Küſten in . worden waren. und dadurch eine ii große Waſſermaſſe in 
Die angeſtellten Verſuche ermuthigten nun die] Bewegung ſetzt, dug aber auch dem Feinde nur 
deutſche Marineverwaltung, einen Schritt weiter zu|eine ganz geringe Schußfläche darbietet. Dem ent- 
Bam und den Torpedo nunmehr auch für die] ſprechend find die Maſchinen von außerordentlicher 
8 enſive in Anwendung zu bringen. Der Verſuch, Stärke, o daß das Innere des Rumpfes an 
ie furchtbare Gewalt des Dynamits bei einem] der Maſchine und einem mäßig großen Kohlen⸗ 
no zu verwenden, ſcheiterte lange Zeit daran, raume nur zwei ganz kleine Kajüten fur Offiziere 
b es nicht gelang, eine Art und Weiſe der An⸗ und Mannſchaften enthält. Die Dampfmaſchine, 
n Er u finden, welche praktiſch ausführbar | eine Hochdruckmaſchine von 1000 indirecten Pferde⸗ 
war und doch nicht auch mit Nothwendigkeit das] krä en, erzeugt die zur Ausführung der raſchen 
en Schiff mit Mann und Maus dem Verderben] S een nöthige Spannkraft in vier 
> e. Man hat ſich lange Zeit hindurch mit] Keſſeln — nach dem Belleville⸗Syſtem — und über: 
abenteuerlichen Entwürfen getragen, bis man wieder! trägt ihre Kraft auf eine im Verhältniſſe zum 


Marineleimmiſchung angefüllt und ihm dadurch] die Rheinniederun n 1 Fi iſt 5 
teil und von ſtarkem Fa 


ie Maſchine hat volle Dampfſpannung und das 
Sabracug nähert fi ‚feinem Opfer. Auf's Com⸗ 
efeſtigen nun 1 0 den Torpedo am 

urs genommen und, 


0 verſucht die Mannſchaft vermittelſt aues 


Nach offiziöſen Andeutungen haben kürzlich Fürſt 
Bismarck und Graf Schunk in Vall dn 
Eventualitäten für den nicht gerade unwahrſchein⸗ 
lichen Fall beſprochen, daß die . Pa⸗ 
cificationsverſuche erfolglos bleiben. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. April. Wie wenig begründet 
die Gerüchte waren, welche von Bedenken einzelner 
Bundesregierungen gegen das Hilfskaſſengeſetz 
nach den Reichstagsbeſchlüſſen wiſſen wollten, be⸗ 
weiſt der Umſtand, daß die geſtrige Bundesraths⸗ 
ſitzung, deren Hauptgegenſtand die Abänderung 
des Tit. VIII. der Gewerbeordnung und das Hilfs⸗ 
kaſſengeſetz bildete, nur eine kleine halbe Stunde 
währte. Der Miniſterial⸗Director im preußiſchen 
Handelsminiſterium Geh. Rath Jacoby 15 
den Bericht und es erfolgte darauf einfach die Zu⸗ 
ſtimmung. Auch von ſächſiſcher Seite ſind g 
dere Einwendungen nicht erhoben worden. Das 
Geſetz iſt Ren a dem Kaiſer zur Vollziehung vor⸗ 
gelegt worden. — Vor längerer Zeit bereits haben 
wir über die Abſicht berichtet, eine Aenderung in 
der oberen Verwaltung Elſaß⸗Lothringen's 
eintreten zu laſſen. Die dahin zielenden Pläne ſind 
durchaus noch nicht aufgegeben; vielmehr iſt es 
Faule daß ſie bei dem nächſtjährigen Reichs⸗ 
haushaltsetat dem Reichstag zur Zuſtimmung 
unterbreitet werden möchten. Bezüglich der Aus⸗ 
führung iſt nur der Punkt noch fraglich, ob der 
Sitz des, für Elſaß⸗Lothringen einzuſetzenden Mi⸗ 
niſteriums in Berlin ſein und der Oberpräſident 
unter demſelben in Straßburg verbleiben ſollte, 
oder ob einfach eine Umwandlung des jetzigen 
Oberpräſidiums zu Straßburg in ein Miniſterium 
erfolgen und alſo die Inſtanz des Oberpräſidenten 
gan in Fortfall kommen möchte. Für die erſtere 

lternative haben sa die Bezirkspräſidenten aus⸗ 
dene während das anderweite Arrangement 


auptſächlich durch den Oberpräſidenten v. Möller 

efürwortet wird. Die Entſcheidung hängt noch 
von vielfachen Erwägungen ab, dürften alſo in 
nächſter Zeit noch nicht zu erwarten ſein. — Der 
Beginn der Juſtizeommiſſionsarbeiten im 
Reichstage, welcher am 26. d. Mts. erfolgen ſollte, 
dürfte ſich nach einer etwa erfolgenden Verlänge⸗ 
rung der Berathungen des Juſtizausſchuſſes im 
Bundesrathe um einige Tage verzögern. Die 
bundesſtaatlichen Juſtizminiſter ſind heute zur 
Soiree zum Kaiſer geladen. 

— Die Leibärzte ſollen ganz von der Reiſe 
des Kaiſers nach Baden abrathen. Der Kaiſer 
iſt erkältet und leidet an etwas trockenem Huſten. 
= Fürſt Bismarck wird ſich demnächſt auf 
Rage Zeit nach feiner lauenburgiſchen Beſitzung 
begeben. 

— Die * Victoria verlängert ihren 
Aufenthalt in Baden⸗Baden bis zum 12. April. 
Graf Carnarvon löſt Earl Derby als dienſtthuenden 
Miniſter ab. 

Das Abgeordnetenhaus gab" bei Be- 
ginn der Oſterferien drei erledigte Mandate; in 
allen drei Fällen war der Tod des früheren In⸗ 
habers des Mandats Grund der Erledigung, indem 
die beiden Vertreter für den 6. Breslauer Wahl⸗ 
bezirk (Kreiſe Striegau und Schweidnitz) Nöldechen 
und Scheder, und der eine Vertreter des 4. Stettiner 
Wahlbezirks (Kreiſe ort Saatzig) v. Wedell⸗ 
Vehlingsdorf mit dem Tode abgegangen ſind. 

— An Bord des Kanonenboots „Nautilus“ 
iſt nunmehr, wie der „Köln. Ztg.“ aus Kiel ge⸗ 

rieben wird, alles zur Abreiſe nach den inet. 
en Gewäſſern fertig in d und in Folge 
deſſen dieſelbe für Mittwoch den 5. April in Aus⸗ 
ſicht genommen. Der „Nautilus“ begiebt ſich über 
Suez direct nach Hongkong. Er wird unter günfti- 
en Verhältniſſen in der erſten Hälfte des nächſten 
onats dort eintreffen können und ſich mit unſeren 
bereits dort befindlichen Schiffen, zu welchen auch 
noch die Corvette „Vineta“ von der Weſtküſte Ame⸗ 
rikas kommend, in dieſen Tagen ſtoßen wird, ver⸗ 
einen, um gemeinſam gegen die chineſiſchen Pira⸗ 
ten . i 

— Am 30. März hat im Wahlkreiſe Saar: 

brücken die Erſatzwahl für den verſtorbenen 


Reichstags-Abgeordneten Ober⸗Bergrath Bluhme 
N. a SEE" TEN TALENT BEER Ai) TRESRTRLACHER ET 


los verſchwunden find mit 
war, br 
rere Meter 


nördlichen und weſtlichen Abhängen. Im Selz⸗ 
thale flößten die Fluthen ganze Weinberge von 
den Höhen herunter in's Thal, drückten Häuſer 
und Scheunen ein. In Großwinternheim 
ſchwemmte das Waſſer zwei Leute von der Straße 
hinweg, in dem Wieſengrunde noch heilloſer 
wüthend. Hier koſtete es 6 Menſchenleben. Die 
Staatsſtraße iſt an mehreren Stellen zerſtört, der 
in ehe unterbrochen. In Ober⸗Ingelheim 
zündete der Blitz und riß die Fluth einen wohl 


kauſend Jahre alten Thurm hinweg, Straßen zu 


Abgründen umwandelnd. Währen . ent⸗ 
wickelten die entfeſſelten Elemente in Nieder⸗ 
Ingelheim, wo ebenfalls Menſchen vermißt wer⸗ 
den, namentlich aber eine Stunde 1 88 gegen 
Mainz zu, eine noch ſchrecklichere Gewalt. Hier 
liegt oben am Rande der Hochebene, faſt an der 
Staatsſtraße von Mainz nach Bingen, der kleine 
Ort Wackernheim. Hinunter gegen die Rhein⸗ 
niederung geht eine ſchmale, 2 Kilometer lange Thal⸗ 
ſchlucht, in deren Austritt Hildesheim e 
iſt, von welchem Ort auf einige Tauſend Schritte 

ntfernung die Eiſenbahn von Mainz nach Bingen 
auf einem Damme geht. Die oben auf dem hi 
mit Wald bedeckten Plateau niedergehenden Waſſer⸗ 
maſſen überflutheten die Staatsſtraße, zerſtörten in 
Wackernheim einige Häuſer und Scheunen und 
brachen dann, die abgeſchwemmten Weinberge und 
Obſtbaum⸗Gelände der Thalränder, Bäume und 
Mauertrümmer in ſich aufnehmend, in 1 
Falle fan fe gegen Heidesheim. Die beiden an 
dem ſonſt ſo ruhig fließenden Bach ſtehenden 
Mühlen n mitgenommen. Von hier 
wälzten ſich die Waſſer weiter gegen den oberen 
Theil von Heidesheim, den Fuß des Thalabhanges 
wegreißend; mit Bäumen und Geröll erfüllt, 
drückte die Sek gegen eine Reihe von 15 bis 
20 Häuſern, welche ſie der Länge nach durchbrach, 


ſo daß von einigen nur noch die Vorder⸗ und die 


intermauern ſtehen, die meiſten Häuſer aber ſpur⸗ 
llem, was in ihnen 
Geräthen und Thieren. Ein meh⸗ 
g reiter, 6—8 Meter tiefer Riß bezeichnet 
jetzt die Stelle. Weiter unten ſind etwa 30 Häuſer 
Ei c daß ſie niedergelegt werden müſſen. 

n Mann, welcher vom oberen Stockwerke aus 


zu Bonn ſtattgefunden; von 8050 giltig abge⸗ 
gebenen Stimmen fielen 8009 auf den Geheimen 
Bergrath Pfehler zu Sulzbach. Die übrigen 
Stimmen zerſplitterten ſich. Die ultramontanen 
Wähler — ſich der Stimmenabgabe enthalten. 
Poſen, 6. April. Wie der „Dziennik“ in 
Erfahrung bringt, iſt die Deputation von Guts⸗ 
beſitzern aus Ruſſiſch-Polen, die ſich vor Kur⸗ 
zem nach Petersburg an den Kaiſer gewandt hat, 
um eine Aenderung der Verfügung über die Aus⸗ 
fuhr von Spiritus nach Preußen, die bekannt⸗ 
lich mit dem 13. d. M. in Kraft tritt, bereits auf 
der Rückreiſe begriffen und hat, wie man dem 
„Dziennik“ verſichert, ein günſtiges Reſultat 
erzielt. Bekanntlich handelte es ſich in der be⸗ 
treffenden Verfügung darum, daß der Spiritus 
nur noch auf den Eiſenbahnen, alſo nur an drei 
Ba Set Hr exportirt werden ſollte. 
einingen, 6. April. Die Generalver⸗ 
ſammlung der Mitt eldeutſchen Creditbank 
genehmigte ſämmtliche Anträge des Verwaltungs: 
rathes, ſowie auch den Antrag auf Reduction des 
Actiencapitals der Geſellſchaft durch Rückkauf von 
10000 Stück Actien. Der Reſt der Dividende 
kommt mit 3 Mk. pro Acetie zur Auszahlung. — 
Die Generalverſammlung der Hypot den ank 
genehmigte die Anträge des Verwaltungsrathes 
und beſchloß, für das Jahr 1875 eine Dividende 
von 7½ pCt. per Actie zu vertheilen. (W. T.) 
0 


Holland. 

Amſterdam, 2. April. Bis jetzt hat immer 
ein geheimnißvolles Dunkel über den Tod des in 
Atſchin commandirenden Generals Bel geherrſcht; 
daß er an der Cholera oder einer andern Krankheit 
nicht geſtorben ſei, wußte man, und ſo blieb nur 
die Annahme einer gewaltſamen Todesart übrig. 
Dies hat ſich denn auch in vollem Umfange be⸗ 
ſtätigt, nur mit dem Unterſchiede, daß Pel nicht 
das Opfer eines mörderiſchen Anfalls geworden, 
ſondern, daß er, von unheilbarer, ai 
Krankheit ergriffen, ſelbſt Hand an ſich gelegt hat. 
Uebrigens rechtfertigt der neue Befehlshaber die 
von 555 gehegten Erwartungen, wie Pel hat auch 
er den offenſiven Charakter des Krieges zu hand: 
haben gewußt. 


3 
Bern, 3. April. Das offieielle een 
gebniß der gegen das Militärſteuergeſetz ein 


gelangten Referendumsbegehren weiſt 80 549 be⸗ 
glaubigte und rechtzeitig eingelangte Unterſchriften 
auf. — Der „N. Zür. 3* wird aus Neuenburg 


ARE 
berichtet, daß daſelbſt am 2. d. M. ein ſehr ſtarkes 
Erdbeben wahrgenommen wurde 

— Welches Fel Spiel von Seiten derer, 
die ſich ſo gern aa nennen, mit ihrer An: 
ſchauung von ebetserhörungen getrieben 
werden kann, das hat ſich kürzlich bei Gelegenheit 
des Todes von Heinrich Lang gezeigt. Die von 
Bitzius herausgegebene „Reform“ ſchreibt darüber 
(No. 6, Seite 116) Folgendes: „Sehen Sie, ſagte 
zu Zürich ein proteſtantiſcher Stadtmiſſionär 
u einer alten Frau, es giebt eben doch noch Ge⸗ 
etserhörungen. Da waren unſerer eine kleine 
Zahl gläubiger Seelen eben verſammelt und beteten 
inbrünſtig zu Gott, er möge die Kirche von ihrem 
75 rlichſten Feinde, Pfarrer Lang, befreien, da 
lopfte es an der Thüre und herein trat Jemand, 
der uns meldete, ſoeben ſei Pfarrer Lang a 
Es ſtunden uns 0 0 die Haare zu Berge ob 
dieſer augenblicklichen Gebetserhörung.“ Wahrlich 
Bitzius hat Recht, wenn er Solchen gegenüber, die 
mit ihrem Todtbeten „den Herrgott zum Meuchel⸗ 
mörder dingen“ möchten, ausruft: „Wahrhaftig, 
ſagen wir, noch einmal fo SH wollten wir jterben, 
dürften wir hoffen, dieſes Gelichter würde ſich über 
unſeren Tod nur halb ſo m freuen; dann wüßten 
wir doch, daß wir nicht umſonſt Har haben, ſon⸗ 
dern ihm eine richtige Gottesgeiſel geweſen ſind.“ 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. April. Der „Pol. Cor.“ zufolge 
iſt als Termin A den Zufammentritt der Dele- 
gationen in Veit der 9. Mai c. in Ausſicht ge- 
nommen. — Die amtliche „Wiener Zt.“ veröffentlicht 
die vom Reichsrathe angenommenen Eiſenbahngeſetze. 

Wien, 6. April. Von beſtunterrichteter Seite 
werden alle Nachrichten der Zeitungen, wonach für 
ETUI ATELIER TERN ET UT IE TEEN... 
die Gefahr zu erblicken gedachte, ſah auf der an 
den Re Ay auer ftehend in dem⸗ 
ſelben Augenblick ſein Haus mit Frau, 3 Kindern 
und ſeiner Mutter verſchwinden; nach 48ſtündigem 
Gemüthsleiden ift er geſtern in Irrſinn verfallen. 
Der untere Theil des Ortes iſt bis 1 und ſtellen⸗ 
weis 2 Meter tief förmlich eingeſchlämmt, die unte⸗ 
ren Stockwerke mancher Häuſer gar nicht oder nur 
durch die Fenſter sugäng ich. 8 Leichen zog man 
geſtern aus dem Schlamme, eine jenſeits des 
Eiſenbahndammes, über welchen die Se 
hoch hinweg ging. Auch die Reſte des fortge⸗ 
ſchwemmten Stallviehes Ei man hier ausgegra⸗ 
ben, noch manches Stück iſt in den Ställen im 
Schlamme begraben. Die meiſtens noch gefüllten 
Weinkeller ſind zum großen ig ebenſo heim: 
gejucht, Der beh. iſt an zwei Stellen 
erheblich beſchädigt. Der Lokaldienſt wird durch 
einander entgegenfahrende Züge von Mainz und 
von Bingen ber vermittelt, der durchgehende Ver⸗ 
kehr geht über Alzey. Der Schaden iſt enorm und 
erstreckt ſich auf das ganze Areal, welches von 
Heidesheim bis Ingelheim den berühmten Roth⸗ 
wein liefert. Se 

Geſtern trug man die Leichen zu Grabe. Wie 
ſeiner Zeit in Kirn ſchloß ſich das Gefolge in den 
noch von Schlamm bedeckten Kleidern an, auch 
waren zahlreiche Leidtragende aus der Umgegend 
erſchienen. Unglück und Jammer ſind groß; no 
schrecklicher aber wären fie, wenn das Unglü 
ſpäter in der Nacht hereingebrochen wäre; 3 75 5 
lich gemildert wurde es übrigens dadurch, daß ein 
großer 65 der Waſſermaſſe ſich oberhalb Wackern⸗ 
heim theilte und gi nordwärts durch ein Wieſen⸗ 
thälchen abging. Aber 1 entſtand Unheil. 
Gegen den Ausgang dieſes Thälchens liegen zwei 
Orte, Gonſenheim und näher am Rhein Mom⸗ 
bach. Die Gemarkungen beider ſind in unzähligen 
Gartenbeeten und Parzellen bebaut, und dieſe kaum 
beitellten und beſaamten Gründe ſind zerriſſen, 
ausgeſchwemmt oder überſchlämmt, die Spargel⸗ 
und Gemüſefelder ruinirt. Der Schaden an koſt⸗ 
baren Sämereien wird hier allein auf Hundert⸗ 
tauſende, der Schaden in Heidesheim auf mehr als 
1 Million Mk. geſchätzt. 


das Jahr 1877 eine Erhöhung des Kriegs: 

budgets gegen das Vorjahr in Ausſicht genommen 

ſein ſolle, als völlig unbegründet bezeichnet. 
Frankreich. 

XX Paris, 4. April. Die Deputirten, welche 
geſtern Heren de Caſtellane ausgelacht haben, 
weil er die Verfaſſungsgeſetze nicht zu kennen ge⸗ 
ſtand, thun heute wohl, ſich ſelber ein wenig aus⸗ 
zulachen. Es ſtellt ſich nachträglich heraus, daß 
die geſammte Mehrheit im Irrthum war, als ſie 
glaubte die Promulgirung des Geſetzes, welches 


den Belagerungszuſtand aufhebt, müſſe fofort, |‘ 


binnen 3 Tagen ſpäteſtens, erfolgen. Dies wäre 
der Fall, wenn beide Kammern die Dringlichkeits⸗ 
Erklärung ji die Promulgirung verlangt hätten. 
Das aber iſt unterblieben und die Regierung wäre 
in ihrem Rechte, wenn ſie das Geſetz erſt am 4. Mai 
promulgirte, d. h. drei Tage, nachdem der Belage- 
rungszuſtand von ſelbſt wegfallen mußte. Der Irr⸗ 
tyum iſt aber diesmal nicht von Belang. Das 
Miniſterium hat nicht die 
ſehen der Kammern geh cn zu ziehen und wahr⸗ 
r wird das Geſetz ſchon morgen im Staats⸗ 
Anzeiger verkündet werden. — Die Budget⸗Com⸗ 
miſſion hat heute Gambetta zu ihrem Präſidenten, 
Bardoux und Alb. Grevy zu Vicepräſidenten ge⸗ 
wählt. — Wie ſich die Zeiten geändert haben! 
Gambetta nahm mit einer Rede über die Pflichten 
der Commiſſion vom Präſidentenſtuhl Beſitz. — 
Der Prinz von Wales wird auf der Rückreiſe 
von Indien Frankreich berühren und in ſeiner 
Eigenſchaft als Präſident der K. Ackerbau-⸗Geſell⸗ 
ſchaft von Großbrittanien an der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung von Arras Theil 
nehmen. — Mac Mahon 2 geſtern der Königin 
von Holland einen zweiten Beſuch abgeſtattet. Gleich 
nach dem Marſchall⸗Präſidenten ließ ſich der Ex⸗ 
König von Hannover mit mehreren Mitgliedern 
ſeiner Familie anmelden. l a 
Verſailles, 5. April. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer legte die Commiſſion 
zur eee des Antrags des Deputirten b. der 
nach welchem den Munieipalräthen die Wahl der 
Maires wieder übertragen werden ſoll, 0 Bericht 
vor. Der Deputirte Ferry beantragte für die Be⸗ 
rathung ſeines Antrages die Dringlichkeit. Der 
Miniſter des Innern, Ricard, erklärte, der Dringlich⸗ 
keit nicht entgegen zu ſein und hob ſodann hervor, 
daß die Regierung in dieſer Angelegenheit die Jini⸗ 
tiative jetzt nicht ergriffen habe, weil ſie einen voll⸗ 
ſtändigen Geſetzentwurf der Municipalen⸗Organi⸗ 
ſation vorlegen wolle, welcher nach den Ferien der 
Kammern im Mai fertig geſtellt ſein würde. Die 
Kammer werde dann Gelegenheit haben, u über 
die Frage der Maires-Ernennung auszuſprechen. 
Die Kammer nahm darauf die Dringlichkeit für 
die Berathung des Antrags Ferry mit Einſtimmig⸗ 
leit an. (W. T.) 


. Spanien. a 5 

Madrid, 5. April. In der heutigen Sitzung 
des Senates beantragte Silva, die Fueros in 
Biscaya und Navarra aufzuheben und eine admini⸗ 
ſtrative und conftitutionelle Einheit in allen Pro⸗ 
vinzen herzuſtellen. Der ane e Canovas 
del Caſtillo erklärte, eine ſolche Einheit beſtehe be- 
reits; die Delegirten der baskiſchen Provinzen 
würden demnächſt erſcheinen, um mit der Negie- 
Pant wegen ihrer inneren Verwaltung ii unter: 
handeln er: (W. T.) 


Italien. 

Rom, 2. April. Nachdem man den Papft 
von dem Programm des neuen Miniſteriums in 
Kenntniß geſetzt hatte, ſagte er: „Nun, der Teufel 
iſt nicht fo ſchwarz, wie ich mir ihn vorgeſtellt hatte, 
Teufel ſind ſie aber Alle, auf der Rechten wie auf 
der Linken.“ Nach den Weiſungen zu urtheilen, 
welche der Papſt, nachdem er den Rath vieler Kr 
lich wie weltlich hochgeſtellter Perſonen eingeholt, 
dieſer Tage den Cardinälen ertheilt hat, darf man 
annehmen, daß das künftige Conclave, wenn die 
Freiheit der Cardinäle nicht beſchränkt werden ſollte, 
nirgend anderswo als in Rom abgehalten wird. — 
Das neue Strafgeſetzbuch, welches bereits im Se- 
nate berathen wurde, ſoll von Maneini ee 
und umgearbeitet werden. Man ſpricht namentlich 

ung der Todesſtrafe. 


von der Abſchaf 

om, 5. April. Der Caſſationshof hat den 
Recurs der von dem Geſchworenengericht wegen der 
Ermordung Sonzogno's Verurtheilten ver⸗ 
worfen. — Der Kriegsminiſter Not machte 
geſtern dem Feldmarſchall Grafen Moltke einen 
Beſuch. (W. e 

eapel, 2. April. Nachdem in neueſter Zeit 
mehrfache Verſuche gemacht worden waren, in der 
Kaſerne auf dem dall cone in Neapel, wo a 
das topographiſche Amt iſt, einzubrechen (no 
vor wenigen Tagen hatte man ein Loch in eine der 
Decken des dritten Stockwerks gemacht), brach 
geſtern um 2 ae nach Mitternacht Feuer auf 
dem rechten Flügel des großen Gebäudes aus, das 
in Folge des Waſſermangels auf dem hohen Punkt 
erſt gegen 8 Uhr Morgens gelöſcht werden konnte, 
ſo daß das topographiſche Amt und die daran 
ſtoßende Kirche faſt mit verbrannt wären. Aber die 
Perſonalacten des ehemaligen Kriegs- und Marine: 
a beider Siecilien und der Truppen 
Garibaldi's und andere Documente ſind ein Raub 
der Flammen geworden. Die Urſache der Feuers⸗ 
brunſt iſt unbekannt, 5 man allgemein 
an, daß ſie derbe er atur iſt. Es iſt bereits 
eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 

Amerika. 

Washington, 3. April. In ſeiner Antwort 
an den inquirirenden Ausſchuß des Repräſentan⸗ 
tenhauſes ſtellt der ge n leg ihm zur 
Laſt gelegte Thatſache (f. unſere heutige were 
nummer), nicht in Abrede, will jedoch die fragliche 
Unterſtützung an das Bankhaus Jay Cooke, M'Culloch 
und Co. in London im Intereſſe der Verwaltung 
gegen ausreichende Sicherheit und ohne jeglichen 
eigennützigen Grund gewährt haben. 


Danzig, 7. April. 

„Nach einer Bekanntmachung der 
direction iſt die Brockloſengaſſe wegen des Umbaues 
zweier Häuſer in derſelben für die Dauer von 8 Wochen 
für den Verkehr mit Fuhrwerken gefperrt. 

* 5 Einem vielfach kund gegebenen Ver⸗ 
langen zu entſprechen, wird Fr. Director Lang noch 
einmal vor dem am 15. d. eintretenden Schluß der Sai⸗ 
fon das Publikum durch ihre Leiftungen erfreuen. Und 
zwar hat ſie dazu eine der Partien gewählt, in der ſie 
durch ihr Talent und ihren trefflichen Humor beſonders 
Vorzügliches leiſte: „Das Milchmädchen von 


Kgl. Polizei⸗ 


bſicht, aus dem Ver⸗[ W. 


Schöneberg“, Die Vorſtellung, in der außerd 

unſer Komikertrifolium durch Herrn“ Müller, he 
Bachmann, fo wie die Herren L. Ellmenreich und 
Hoppe ſehr komiſche Partien haben, findet nächſten 


Sonntag ſtatt. 1 
= ÜBolizeiberic t.] Der ehemalige Schankwirth 
G. wurde heute arretirt, weil er ein dem Reſtaurateur 


S. gehöriges, ihm zur Benutzung überlaſſenes Billard 
verkauft hatte und heute früh 4 Uhr mit dem Erlöſe 
das Weite ſuchen wollte. Der Schuhmacher 
wurde arretirt, weil er geſtern den Schneider B. vor⸗ 
e am Kopfe verletzt hat. — Dem Portier K. ift 
geſtern aus feinem Hausflur eine Blechlampe geftoblen. 
— Die unverehelichte K. welche bis zum 1. d. Mts. 
bei dem Maler 3. Aufwartedienfte verrichtete, hat diefem 
aus einer Geldtaſche 2 M. geſtohlen. — Am 5 d. 
Abends gegen 8 Uhr entſtand im Hauſe Große Woll⸗ 
webergaſſe 16 in der Werkſtätte des Kellergeſchoſſes 
durch Umwerfen einer Petroleumlampe Feuer, welches 
von den Hausbewohnern allein gelöſcht wurde. — 
Am 6. d. 9 Uhr Abends wurde die Feuerwehr nach 
Langenmarkt No. 8 gerufen, kam jedoch nicht in Thä⸗ 
tigkeit, da es nur blinder Feuerlärm war. — Die 
ittwe W. wurde am 5. d. Vormittags an der Ecke 
der Breitgaſſe und 1. Damm von einer im kurzen 
Trabe fahrenden Droſchke umgeſtoßen und erlitt dadurch 
eine leichte Verletzung an der rechten Kopfſeite. — Der 
76jährige, etwas geiſtesſchwache Einwohner B., welcher 
ſeit einigen Tagen von hier verſchwunden war, hat 2 
wieder zu Haufe eingefunden. Er war inzwiſchen in 
benachbarten Ortſchaften zwecklos umhergezogen. — Ge: 
funden: am 5. d. Abends in der Milchkannengaſſe ein 
Stück weißen Shirting in Papier gewickelt. — Am 4., 
Abou Bar ea 5 fbr ah ein 
af, daß der Arbeiter N. ohne jede Urſache vom 
Obſthändler O. gemißhandelt wurde. 1 


Tiegenhof, 6. April. Das Waſſer iſt in der 
Weich ſel 1 bedeutend geſtiegen, daß ſeit 3. April die 
Schleuſe bei Rothehude feſtgeſchloſſen werden, und 
die Dampfboote der Elbing⸗Tiegen of⸗Danziger Linie 
ihren Weg wiederum durch die Elbinger Weichſel haben 
nehmen müſſen. A . 

2. Elbing, 5. April. Unſer Eiſenwalzwerk, 
bekanntlich ſeit einigen Wochen im Beſitz der Herren 
Michelly in Königsberg, hat heute bereits die Arbeit 
wieder aufgenommen. Unter der ſachverſtändigen Lei⸗ 
tung des bisherigen erſten Directors und mit dem nö⸗ 
chigen Betriebscapital ausgeſtattet, wird das Werk gün⸗ 
ſtige Reſultate erzielen können, wenn es auch den Um⸗ 
fang des Geſchäftes weſentlich einſchränkt. Hoffen wir, 
daß hiermit der Anfang gemacht iſt zu neuer Belebung 
der hieſigen Induſtrie. — Am letzten Sonntag gab die 
Fahrt eines n ae Dampfers willkommene Gele⸗ 
genheit, unſeren Badeort Kahlberg zu beſuchen und 
uns perſönlich von den ſehr bedeutenden Anftrengungen 
zu überzeugen, welche ſeitens der Geſellſchaft gemacht 
werden, um das Bad comfortabler zu geſtalten. Der 
Weg zur See, über bein Beſchwerden bisher am lau⸗ 
teſten geklagt wurde, iſt durch ziemlich bedeutende Erd⸗ 
arbeiten zu einer völlig bequemen Promenade umgewan⸗ 
delt, der Neubau des Belvedere und des zweiten Gaſt⸗ 
hauſes wird den Ort verſchönen und den Gäſten alle 
Bequemlichkeit bieten, welche billigerweiſe verlangt wer⸗ 
den dürfen. Die Nachfrage nach Wohnungen ſoll auch 
eine recht rege ſein, da der Ruf Kahlberg's als clima⸗ 
tifcher Kurort in immer weitere Kreiſe dringt. 
Lautenburg, 4. April. Es herrſcht gegenwärtig 
in unſern Mauern eine Aufregung, ein Rennen und 
Wehklagen, wie es bei einer Feuersbrunſt nicht größer 
gedacht werden kann. Unſer ſeit 1862 beſtehender Bor: 
ſchußverein, eingetragene Genoſſenſchaft, hat das Liqui⸗ 
dationsverfahren bei Gericht angemeldet. Der Verein 
beſtand aus kleinen Gutsbeſitzern der Umgegend, aus 
Kaufleuten, Handwerkern und Beamten der hieſigen 
Stadt. Wie weit die Mitglieder durch das Falliſſe⸗ 
ment in Mitleideuſchaft gegogen werden, ift vorlän 

icht feſtzuſtellen, jwenjuls uber ſicht Maucher feinen 
Untergang vor Augen. Fragt man nach dem Grunde 
dieſes e o giebt es hierauf nur eine 
Antwor:, nämlich: Unordentliche Wirthſchaft, ſchlechte 
Controle und Nichtbeachtung der Statuten. (E. P) 

Pr. Holland, 5. April. Bei dem Mühlenwerk⸗ 
führer G. in Alt R. erſchien kürzlich Abends eine Frau, 
die ihm die Nachricht brachte, daß ſeine in E. wohnende 
Ehefrau krank geworden ſei und ihn darum bitten laſſe, 
elligſt nach Haufe zu kommen. Nachdem er, wie er das 
ſouſt gethan, wenn er heimging, vorher das fällige Lohn 
ſich erbeten, machte er Re Be den Weg nach & Auf 
zer Grenze zwiſchen dieſem Orte und Neu⸗R. fteht noch 
in kleiner Ueberreſt eines ebemaligen Waldes. Hier 
prangen plötzlich aus dem Gehüſche zwei Kerle auf G. 
os. Ein wohlgezielter Knüttelhieb nach dem Hinter⸗ 
kopfe ſtreckte den Werkführer nieder, und in demſelben 
Momente fiel der audere Strolch auch über das Opfer 
ver, um es zu plündern. Vollkommen ſollte aber das 
Zubenſtück nicht, . bean zufällig kam Herr Guts⸗ 
veſitzer D. aus M., der in Mohrungen geweſen war, 
herangefahren, verſcheuchte die Wegelagerer, und lud mit 
Hilfe feines Kutſchers den Ueberfallenen auf den Wagen 
und brachte ihn zum nächſten Abbaubeſitzer W., der den 
galb Bewußtloſen dann nach dem Dorfe fahren ließ, 
Frau G. war — Ieengefund, bekam aber keinen kleinen 
Schreck, als ſie ihren Mann ganz unerwartet, zudem in 
dieſem hilfsbedürftigen Zuſtande vor ſich ſah. 5 
Der Gymnaſtallehrer Hermann v. Schaewen 
in Raſtenburg iſt als Oberlehrer an das Gymnaſium 
zu Strasburg berufen worden 

Thorn, 6. April. Der Brigade ⸗Commandeur 
Generalmajor v. Plehwe traf am Mittwoch Abend 
zur Inſpicirung des 61. Inf⸗Regiments hier ein. 

önigsberg, 6. April. Laut Regierungsverfü⸗ 
zung iſt der Lootſenzwang für die mit Ballaſt von 
Königsberg nach Pillau gehenden Schiffe, deren Tier 
zaug höchſtens 9 Fuß beträgt, aufgehoben. — Geſtern 
gelangte ein 20⸗Markſchein von auswärts hierher 
zurück, welcher hier ausgegeben war und nun als un⸗ 
echt erkannt worden iſt. Das Falſificat iſt den 
chten Scheinen vortrefflich nachgebildet und ſoll nur an 
der Diamantſchrift erkennbar ſein, die gegen die f 
den echten ſich als etwas verſchwommen darſtellt; jed 
ſt das auch Aufmerkſamkeit wahr⸗ 
bei Memel iſt ſeit 
o daß der Dampfer 
chſter Woche ſeine Fahrt 
emel aufzunehmen ge⸗ 


en m viel 
auf durchzuſetzen. Nachdem das t 
namhaften oe Anke unter bie STE 
der Provinzialperwaltung geſtellt ift, n dergleichen 
Sue nee ſchwerlich mehr Billigung und 
uſtimmung finden. £ 

— Der Verpaltungsbehbrde des Bernſteinberg⸗ 
wergs zu Nortyden im Samlande ft die Bezeich⸗ 
nung: „Königliche Berginſpection“ beigelegt und 
dem zum Bergwerks⸗Director ernannten berg ae 
Heyder von der Berg⸗Inſpection IV. im Bezirk der 
Hergwerts⸗Direckion zu Saarbrücken die Verwaltung 
dieſes Bergwerks übertragen worden. 


2 5 pe = 


m 


pro März 


— Die Einnahmen der Oſtpreuß. Südbahn 
d. J. haben 321060 Kl. betragen (170 126K 
weniger als im März 1875). Die Einnahmen im 
I. Quartal d. J. betragen 1065 972 K. (312 378 K. 
weniger als im I. Quartal 1875). — der ganze 
Ausfall iſt auf den Umſtand zurückzuführen, daß der 
Getreide⸗Export aus Rußland in dieſem Jahre äußerſt 
geringfügig iſt. Leider iſt nicht zu erwarten, daß die 
nächſten Monate in dieſer Beziehung Wendung ſchaffen 
werden, da die Ernte Rußland's im vorigen Jahre 
überhaupt gering war, und die Actionäre werden ſich 
zunächft mit der Hoffunng tröſten müſſen, daß vom 
Herbſt ab der Güterverkehr ihrer Bahn neuen Auf⸗ 
ſchwung gewinnen wird. . 
Soldau, 6. April. Nachdem die infolge des 
wiederholt ausgebrochenen Arbeiterſtrikes hierſelbſt ent⸗ 
ſtandene Aufregung momentan beſeitigt iſt, haben ſich 
neue Aufftände Seitens der Eiſenbahnarbeiter auf der 
Strecke der Unternehmer Herren Hartwich und Härtel 
bei Drzarsgen per Usdau erhoben. Die Urſache des 
Strikes war diesmal nicht Unzufriedenheit mit dem 
Lohnſatze — die Leute erhielten ein Tagelohn von 1 . 
50 — ſondern ein Conflict mit dem Schachtmeiſter 
S. Derſelbe ſoll die Leute unſanft behandelt und da- 
durch gereizt haben. Sie drangen auf ihn ein und 
nöthigten ihn zur Flucht. Darauf wurde Polizei 
requirirt, die die Ruhe wiederherſtellte. Den Arbeitern 
wurde ihr Guthaben an Tagelobn vorenthalten und 
die Sache dem zuſtändigen Amtsvorſteher zum weiteren 
Verfahren zur Anzeige gebracht. Seitens der Herren 
Unternehmer iſt das Königliche Landrathsamt zur 
Neidenburg telegraphiſch erſucht worden, behufs Unter⸗ 
ſtützung der in der Nähe des Aufruhrs vorhandenen 
2 Gensd armen noch mehrere berittene auf Koften dr 
genannten Unternehmer zu ſtationiren. — Geſtern 
wurde in Gegenwart einer großen Zuſchauermenge die 
erſte Arbeitslocomotive „Joſeph“ auf Schienen geſetzt. 
Nächſten Sonntag Nachmittag ſoll die erſte Fahr⸗ 
probe gemacht werden. K. H. Z.) 
Babian 4. April. An Stelle des ausgeſchiedenen 
Landſchafts⸗Directors Bolz⸗Pareyken iſt der Landrath 
unſeres Kreiſes, Dr. Heyer, zum Abgeordneten 
des Provinzial⸗Landtages gewählt. — In hieſiger 
Gegend find alle Rips ſaaten total ausgefroren 
und müſſen vollſtändig umgepflügt werden. Der Roggen 


int dagegen vom Winterfroſte wenig gelitten zu 
er o aß ein günſtiges Frühjahrswetter noch 
immer eine 


gute Ernte für dieſe Fruchtgattung in 
Ausſicht ſtellen kann. ne 

Bromberg, 6. April. Appellationsgerichts⸗Prä⸗ 
ſident Luther, gegenwärtig Chefpräfident des Appel: 
lations⸗Gerichts zu Kaſſel, der von 1857 bis 1867 als 
Vicepräſident am hieſigen Appellationsgericht fungirt 
hat, feiert morgen ſein fünfzigjähriges Dienftjubiläum 
——äP2ñs ——— — — —— — — — 


Vermiſchtes. 
akereeervoir von 67 G 


liche Ueberſchwemmung herbeigeführt. Mit 67 Gallouen 
i Liter) W 


Fin die vermißt werden. 


nd angen, und zwar 4 Enaliſche, 1 Frauzöſiſcher 
5 Sinn, been Naltenaliöt wicht ber et 
remen. 


„B.⸗C.“ aus P | 
28. April, um ſeine große Reiſe über den Oceau, zur 
eltausſtellung von Philadelphia anzutreten 
Der berühmte Schöpfer der Caucanmuſik, der nach 
einen Melodien die Götter des Olymps und die Ge⸗ 
alten Homer's, wie Cocotte's und Gommeux cancaniren 
li wird wie ein kleiner Fürſt in das Land de 
Dollars reiſen. Außer ſeinem Diener 448 ihn ein 
t und ein Secretär, Die Koſten der Reife für all 
Perſonen, die Hotel-Ausgaben ꝛc. hat er nicht 
zu zahlen, ſondern er erhält noch für jeden Abend, 
en er in Amerika concertirt, 1000 Dollars Honorar 
u den Concerten unter feiner Leitung wird faſt and: 
Die Geſchäftsthätigkeit blieb auch heute ſehr gering. 
Die im Apriltermin liquide . 
der Börſe nur zum kleinſten Theile 
wurden meiſt nur in den neueren 
Preuß 


lebten ) 
7 — auch etwas, die 


che 
er Lemberdiſche Eiſenbahn⸗Actien 222, 50. 


gewordenen Capitalien ſind 
ugefloffen und 
miſſionen von 
chen Eiſenbahnprioritäten angelegt. Wohl be⸗ 
ch Preußiſche Fonds und andere deutſche Staats. 
Bewegung in dieſen Werthen 
cheint aber ihren Höhepunkt ſchon überſchritten zu haben. 


ſchließlich Offenbach ſche Muſik geſpielt werden. 
Hundert Muſiker müſſen dem Cancan⸗Maeſtro vertrags⸗ 
gemäß zur Verfügung geſtellt werden und mit dieſem 
rcheſter ſoll in den verſchiedenen hauptſächlichen 
Städten der Union concertirt werden; der Aufenthalt 
Offenbach's in Amerika wird indeſſen nur vier Wochen 
betragen und gegen Mitte Juli gedenkt er wieder den 
an füblen der Hariſer Boulevards unter ſeinen Sohlen 

zu fühlen. 
— Ueber den verunglückten Dampfer „Agrigenti“ 


wird noch weiter gemeldet, daß derſelbe den Piräus am | ft 


Sonntag mit 34 Mann Beſatzung und 20 Paſſagieren 
verlaſſen hatte. Der Zuſammenſtoß Hal um 4 Uhr 
Morgens. Der „Agrigenti“ ſank fünf bis zehn Mi: 
nuten ſpäter. Ein Theil ſeiner Beſatzung konnte an 
Bord des engliſchen Dampfers ſpringen, der Reſt ging 
mit dem Schiffe unter, da es an Zeit gebrach, die Boote 
auszuſetzen. Die Boote des „Hylton Caſtle“ konnten 
nur noch einige Perſonen retten, welche ſich an den 
Schiffstrümmern feſthielten. Der Commandant und 
dreißig Perſonen ſind gerettet worden, aber zwei Offi⸗ 
ziere, zwei Heizer, füuf Matroſen, vier Damen, vier 
Kinder und ungefähr zwölf Griechen ſind untergegangen. 
Der „Hylton Caſtle“, welcher nach Konſtantinopel ging, 
kehrte nach dem Piräus zurück, um die Schiffbrüchigen 
dort an das Land zu ſetzen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
6 Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
e Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt, a. M., 6. April. Effecten⸗Societät. 
Freditactien 132, Franzoſen 232, Lombarden 85, 
Galizier —, Reichsbank — 1860er Looſe 106%. Matt. 

Hamburg, 6. April. PBroductenmartt.] 
Weizen loco matt, auf Termine feſt. Roggen 
loro ſtill, auf Termine feſt. — Weizen Yr April⸗ 
Mai 1268 1000 Kilo 204 Br., 203 Gd. Ne Juni 
Juli 1268 209 Br., 208 . — oggen *. 
April⸗Mai 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd., 7 Juni: 
Juli 152 Br., 151 Gd. — Hafer 1. — Gerſte flau 
— Rübböl geſchäftslos, loco 61½, e Mai 59, Yr Detbr 
der 2008 62. — Spiritus ſtill, 7er 100 Liter 100 pe. 
7” April 65, r Mai⸗Juni 35, % Juni ⸗ Juli 
35',, Der Auguſt⸗Sept. 36 ½. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white loco 
1400 Br., 13,80 Gd., er April 13,00 Gd., Nee 
Auguſt⸗Dezbr. 12,60 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 6. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,10, Yr Mai 12,50, % Juni 
12,50, 7 Auguſt⸗Dezember 13,10 bez. Ruhig. 

Amſterdam, 6. April. Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen er Novbr. 300. — Roggen 
7% Mai 180, Pr October 187. — Rüböl Ye Früh⸗ 
jahr 37, r Herbſt 37½. — Raps 7 October 390 Fl. 
— Wetter: Bewölkt. 

Wien, 6. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 67,00 
Silberrente 70,50, 1854 r Looſe 104,75, Nationalb. 876,00, 
Nordbahn 1785, Creditactien 153,50, Franzoſen 267,00 
Galizier 189.50, Kaſchau⸗Oderberger 109,50, Pardubitzer 
127,50, Nordweſtbahn 153,20, do. Lit. B. 46,0, Londor 
117,15 Hamburg 57,10, Paris 46,35, Frankfurt 57,10 
Amſterdam 96,60, Creditlooſe 158,50, 1860r Looſe 
110,00, Lomb. Eiſenbahn 102,00, 18641 Looſe 131,50, 
Unionbant 63,50, Auglo⸗Auſtria 68.30, Napoleons 
9,31, Dukaten 5,50, Silbercoupons 102,30, Eliſabeth 
bahn 154.70, Ungariſche Prämienlooſe 72,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 5757 ½, Türkiſche Looſe 19,00. 

London, 6. April. [Schluß⸗Courſe.] Con- 
ſols 9476. Spk Italieniſche Reute 70%. Lombarden 
8¼. Ip Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3c. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 916. 5ſt Ruſſen de 1871 96 
5ſt. Ruſſen de 1872 96, Silber 53%, Tuürkiſche 
Anleihe de 1865 15%. 57. Türken de 1869 17. 6 
‚Vereinigte Staaten 1885 106%. 6c. Ver⸗ 
1 5 Staaten SE ndirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 60%. 8 58 ½. 6 
ungariſche Schatzbonds 88. 6p& ungariſche Schath⸗ 
a u bl 5 b fl en 17. 5 Sr uaneꝛ 
5½.— In die Bank floſſen heute 103 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 2½ pe 

London, 6. April. 
12,979,685, 


Bankausweis. Totalreſerve 
12.97 Notenumlauf 27,578,700, Baarvorrath 
25.158,85, ortefeuille 18,702,842, Guth. der Priv 
20,628,956, Guth. d. Staates 7,614,957, Notenreſerve 
11,986,400, Regierungsſicherheiten 14,555,312 Pfd. St. 

Paris, 6. April. Bankausweis. Baarvorrath 
6,204,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptbank u. d. 
Filialen 45,632,000 Abnahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 
56,000 Abn., Notenumlauf 5,094,000 Abn., Guthaben 
des Staatsſchatzes 18,872,000 Abn., Laufende Rech: 
nungen der Privaten 26,605,000 Fr. Abn. 

Paris, 6. April. (Schlußbericht.) 37e. Rente 
67, 25. Anleihe de 1872 105,77 ½. Italieniſche 5 fel 
Rente 71, 7 tal. Tabaks⸗Actien talieni⸗ 
Tabaks ⸗ Obligationen Franzoſen 581, 25. 
Lombardiſche 


Paris, 6. April. Productenmarkt. 
ruhig, r April 26, 75, r Mai 27,25, Yr Mai: 
Jun 27,25, er Juli⸗Anguſt 28,0). Mehl feſt, 72 
Yr April 58, 75, ½ Mai 59, 25, Yr Mai⸗Juni 
59,50, der Juli⸗Auguſt 61,50. Rübbl fteig., „r April 
74,00, Yr Mai 75,00, Yr Mai⸗Auguſt 76, 50, 77 
September⸗Dezember 77,50. Spiritus feſt, ur April 
45,75, r Mai⸗Auguſt 47,00. 

Antwerpen, 6. April. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behpt. Gerſte 
etig. — Petroleummarkt. Schlußbericht.) Raffi 
nirtes, Type weiß, loco 31%, bez. und Br., der April 
31¼ bez., 31½ Br., Jr Mai 30% Br., er September 
31½ Br., der September⸗Dezember 32 Br. — Ruhig 

dewyork 5. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 87½ C., Goldagio 12%, / Bonds 
Yr 1885 117%, do. 5 pet fundirte 118 ¼, 5/0 Bonds 
Ar 1887 120%, Eriebahn 19½, Central⸗Pacific 10734, 
Newyork Centralbahn 113¼½. Höchſte Notirung des 
Goldagios 13, niedrigſte 12%. — Waareubericht. 
Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleans 
12%, „ Petroleum in Newyork 15, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5D. 10 C., Rother Frühjahrsweizen 10. 
45 C., Mais (old mixed) 68 C0. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7½, Kaffee (Rio⸗) 18, chmalz 
(vrarte Wilcox) 141, C., Speck (ſhort clear) 13 C. 
Getreidefracht —. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. April 
izen loco zu billigeren Preiſen mehr Kaufluſt, Yr 
Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1358 220-230 . Br. 


Weizen 


hochbunt 131-1348 212-225 . Br. 
hellbunt 127-1318 215-225 K. Br.] 190-209 
bunt 125-1312 205-215 . Br. M. bez. 
roth 128-1328 195-200 K. Br. 
ordinair 113-1258 175-195 M. Br 


N 1258 bunt lieferbar 197 K 

Auf Lieferung 1268 bunt der April» Mai 197½ 
A. bez., Ar Mai⸗Juni 200 „l. Gd., Yr Juni⸗ 
Juli 207 A. Br., dr A5 1 1 210 A. Br., 
der September⸗October 215 M. Br. 

Roggen loco billiger, er Tonne von 2000 2 

144—145 K. Yr 1208 bez. 

A ien 12047 lieferbar 144 f. 

Auf Lieferung er April⸗Mai 142 M Br., Ya 
Juni⸗Juli 145 l. Br. 

Kleeſaat loco r 200 & roth 138 . 

Thimothee loco 7 2008 90 K. 

* 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
0 


20,48 gem. Amfterdam, 8 Tage 169,75 Gd., do. 
2 Monat 168,85 Br. 4½ fal. Preuß. Couſ. Staats⸗ 
Anleihe 104,75 Gd. 3 Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 


pi 
ſcheine 93,10 Gd. 3½ el Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
ritterſchaftlich 84,85 Gd., 4p. do. do. 9485 Gd. 
44. pct. do. do. 101,65 Br., Het. do. do. 105.90 Gd 
Het. Danziger Hpotheken⸗ Pfandbriefe 100.25 Br. Hr 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100.50 Br. beet 
Steitiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmauuſchaft. 


„Danzig, den 7 April 1876 
Getreide-Börſe. Wetter: kühl, Wind: NW. 
Weizen loco zeigte ſich beim Beginn des heutigen 
Marktes wieder lustlos, bis Verkäufer zum Eutſchluß 
kamen, 2 bis 3 & billigece Preiſe gegen geſtern anzu: 
nehmen, um Partien verkaufen zu können, und wurden 
dann in dieſem Preisverhältniß 730 Tonnen verkauft. 
Bezahlt wurde für Sommer: 1238 190 K, 13588 198 AL, 
glaſig 126.7, 1278 197, 198 ., gut glaſig 125/6, 
126/78 200 Kl., hellfarbig 1248 202 , hellbunt 1247 
204 M, 127,88 205 ., fein hellbunt 130, 131 208 
208, 210 K., hochbunt glaſig 1328 209 4. Tonne. 
Termine geſchäftslos, Aprilʒ⸗Mai 197½ A bez., Mai 
Juni 200 „. Gd., Juni⸗Juli 207 K. Br., Juli⸗Auguſt 
210 K Br., September⸗October 215 M Br. Regulirungs⸗ 
preis 197 K. Gekündigt 150 Tonnen. 

Roggen loco bei Partien etwas billiger erlaſſen; 
polniſcher 122/38 147%, M, 1238 147 ., 1248 149 K., 
1268 151 K. Ye Tonne. Verkauft wurden 33 Tonnen. 
Termine leblos, April⸗Mai 142 M Br., Juni⸗Juli 
145 „. Br. Regulirungspreis 144 K. — Gerſte loco 
kleine 105 68 138 . 5 Tonne bezahlt. — Kleeſaat 
loco rothe 138 . — Thymothee loco 90 M %r 100 
Kilo bezahlt. — Spiritus nicht zugeführt. 


Productenmürkte. 


„Königsberg, 6. April. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 10 Kilo hochbunter 1318 209,50 A. 
bez, bunter 1288 197,75, 198,75, ruſſ. 1098 warm 
und mit Ger. 122, 1188 174 K. bez. — Roggen r 
1000 Kilo F 1198 140, 120 


age 100 4 bee Wi 

weiße ez. — icken ir 1000 Kilo 200, 
206,50 A. bez. — Thymotheum 7 50 Kilo 36 K. 
bez. — Kleeſaat r 50 Kilo rothe 57 K bez. — 
Spiritus er 10 000 Liter &. ohne Faß in Poſten 


Stettin, 6. April. Weizen Yr Frühj ihr 
203,50 A., Yr Mai⸗Juni 204,00 A, der September⸗ 
October 209,00 A. — Roggen 7er Frühjahr 146,00 AL, 
Yr Mai⸗Juni 146,00 A, Yer September ⸗ October 
14850 K. Rüböl 100 Kilogr. Yr April War 
6150 K., er Herbſt 61,50 K. Spiritus loco 
60 A, *r April⸗Mai 44.50 M, Yr Mai⸗Juni 
44,80 K., ½ Juni⸗Juli 46,00 k. — Rübſen Fr 
Herbſt 280,00 A. — Petroleum loco 13,25 K bez., 
Regulirungspreis 13,25 M, Yr September » October 
12,10 K. bez. — Schmalz, Wilcox 63 K. bez. — Speck, 
ſhort clear neuer 60,50 M. tr. bez. — Hering, croton⸗ 
und fullbrand 37,75—38 . tr. bez. — Lein ſam n, 


big. | Rigaer puik 32 & bez 


Breslau, 6. April. Kleeſamen ſchwach zugeführt, 
rother ſehr feſt, r 50 Kilogr. 59 —62 71 K, 
weißer ohne Umſatz, r 50 Kilogr. 86 —91—94 bis 
00 A., hochfein über Notiz. — Thymothee gut ver 
käuflich, „r 50 Kilogr. 33—35—39 K — Reygras 
18,50 —21,50 K. F N 

Berlin, 6. April. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 183 —220 M nach Qualität gefordert, = 
April⸗Mai 201,00 200,50 & bez., r Mai» Juni 
202,00 — 201,50 K. 1 Yr Juni ⸗ Juli 205,00 
A. bez., Juli ⸗Auguſt 207,50 K. bez., 7er 
September⸗October 209,00 208,00 M bez. — Roggen 
loco Yr 1000 Kilogr. 152— 165 K. nach Qualität gef., 
dr Frühjah r152,00— 151,00 & bez., Yor Mai⸗Juni 149,50 
bis 149,00 A. bez., 9er Jun:⸗Juli 149,50 —148,50 bez., 
pr Juli Auguſt 150,00 — 149,00 K. bez., r ep⸗ 
tember⸗October 152,00—151,00 K. bez. Gerite loco 
Yr 1000 Kilogr. 141 180 M n. Qual. gef. — Hafer loco 
*r 1000 Kilogr. 150 —185 K. nach Qual. gef. Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 178 —210 &. nach 
Qnal., Futterwaare 165 —170 K. nach Qual. bez. — 
Weizeumehl der 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 27,25 — 26,25 l., No. 0 und 1 5.75 
bis 24,25 M — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unn erſt. 
inel. Sack No. 0 23.75—22 25 l. No. O u. 1 50. 
2010 A., Pr April 20,90 K. bez., e April: 
Mai 20,90 A bez., Yr Mai ⸗Juni 21.10 21,00 
A. bez., Yr Juni » Juli 21,15—21,10 K bez. 7 
Inli⸗Auguſt 21,30 21,20 . bez., Jr Augnuſt.Sep⸗ 
tember — A. bez., er September-October 21,40 K. vez. 
— Leinöl %, 100 Kilogr. ohne Faß 58 l. bez. — 
Rüböl Yr 100 Kilogr. loco ohne Faß 60,5 . ez., 7 
April 61.461, K. bez., Pr April ⸗ Ma 61,4 - 61,9 
A. bez., r Mai⸗Juni 61,4—61,9 & bez., Juni⸗Juli — 


— 


A. bez., et September » October 63—63,3 . bez. 
— Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß 
loco 30 & bez., r April 27 M Br., Yr April 


Mai — bez, Yr September⸗October 26 M. bez. 
Spiritus r 100 Liter à 100 pk = 10,00% . loco 
ohue Faß 44 43,8 M bez, mit Faß er April 
44.9—44,7 M bez., Jr April⸗Mai 449 44, l. . 
un Mai⸗Juni 45,1—448 Al. bez., r Juni⸗Jull 46 — 
15,8 K. bez., r Juli⸗Auguſt 47,2—47—412 A bez., 
yer Auguſt⸗September 48,2 — 48 — 48,2 M bez. 


Schiffs Liſtenn 
Neufahrwaſſer, 6. April. Wind: WNW. 
Angekommen: Humber (SD.), Denniſon Hull, 

Güter. — Adolph e Netzel, Stralſund, Ballaſt. 
Juno, Fagerſtröm Copenhagen, altes Eiſen. — Anna, 
Waſow, Stralſund, Ballaſt. 


7. April. Wind: N. 
Angekommen; Söblomſten, Holm, Faxoe, Kalk⸗ 
ſteine. — Renate, Garner, Swinemünde; ee 
Rogge, Stralſund; Sylphide, Hanſen, Nakskov; 


Heimath Paſedach, Barth; Caroline, Behm, Stralfund; 
Mette, Thirgerſen, Odenſe; Johanna u. Lina, Niemann, 
Wolgaſt; Richard Eichſtedt, Heuer, Greifswald; 
Waſhburn, Anderſen, Korſoer; Reinhold, Orth, Flens⸗ 
burg; ſämmtlich mit Ballaſt. Amanda, Fahje, 
Damburg, Güter. — Alwine, Bockhagen, Altenkamp, 
Kreide. — Phönix, Hultman, Slite, Kalkſteine. 
ohann, Blohm, Stettin, Güter. — Chriſtian, Eweſt, 
. r. Ar Jylland (SD), Schnicker, Pille 
eſegelt: and ), Schnicker, . 
leer. — Rembrandt, ten Harmſen, Amſterdam, Getreide. 
der Bucht: 1 Dampfer. 
Thorn 6. April, Waſſeſen b: 11 Fuß 2 Boll 
orn, 6. April. Wa - ? 2 5 
Wind: W. Wetter: trübe, Nachm. 2 
Stromab: 
Schröder, Glaß, Zakroczyun, Danzig, 1 Kahn, 
2647 . Roggen. 
aue Schonwitz, Plock, Berlin, 1 Kahn, 


265 OR. Roggen. 1 
Klotz, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 2210 Ee. 
1 Kahn, 


a = i ; 
Bölke, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 
2954 . 56 N i 
1 Kahn, 


eizen. 
1 Kahn, 


Schulze, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 
3063 CK. 6 izen. 


etz 
Kühne, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 
2020 A. 82 f Weizen. 


, Aren h Sesbuhtunge. 


Prioritäten 242,00. Türken de 1865 15,45. Türken] von 5000 Liter und daruͤber loco 46%, . b 2 Barometer Thermometer e 
de, 1869, 89,00, Tiirtenloofe 4425. Ferit mo. April 46% M Br, 46% f. Gd, Brühlahe 40% 5 Se e Im Prim. | Wind und Setter. 
iier 190. Spanier erter. 17%, bo. inter. 15% Sue: | Br., 46%, A. Gb, Mial-uni 474, d Br, don, aja holder une | indem] OO 
a 15, angue ottomane 408, Gociets | Gd., Juni 48%, AM. Br., 48 M Gd., Juli 49% A4 7 4 387,62 , F 104 ,@., heftig, bell, far 
9 ie 1 6 som. 8 Egypter 275. — Wechſel] Br., 49%, A. Gd., Auguſt 50% A. Br., 50% A 7 8 337,05 5,2 NW., f beftig, hell klar. 
auf London 25,25%. — Ruhig, geringes Geſchäft. Gd., Septbr. 51% . Br., 51 K Gd. 12 33798 + 48 NW. heftig, bell, klar. 

2 wer: Fondsbörſe vom 6. April 1876. 

m Allgemeinen kann Geld indeß nicht gerade knapp] kleinen Schwankungen auf geſtrigem Coursniveau.] gutem Verkehr und viel 5 ioritä 
genannt werden. Der nach und nach ſich Bahn brechen: Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren recht feſt. Locale wohl feſt, ie till. in Da abe 


den Feſtigkeit auf internationalem Gebiete lagen zumeiſt 
Auf zu Grunde, die ſich eifriger Bean —5 
Ant ar be: 

| Ei U e in 
nimmt. Die internationalen Epeclat huge, 3 
mäßig um und behaupteten ſich unter verſchiedenen 


Dedungs Ra 
man vom uß der ägyptiſchen 
feſtigenden Einfluß auf Feng e P 


Speculationspapiere fanden wenig Beachtung. Aus⸗ 
wärtige Staatsanleihen trugen einen ziemlich feſten 
Charakter und zeigten Neigung höher zu gehen. Oeſter⸗ 
reichiſche Renten unverändert, Türken ſchwach, Ruſſiſche 
Werthe niedriger. Preußiſche und andere deutſche Staats⸗ 
papiere ruhiger, aber feſt. Einheimiſche Prioritäten in 


ſtagnirte das Geſchäft faſt ganz. Schwere Actien ließen 
meiſt nach. Leichte Bahnen vernachläſſigt. Bankactien 
ruhig. Induſtriepapiere meift geſchäftslos. Wechſel feſt, 
mit Ausnahme von London. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Deutſche Fonds. ; Sal :1 Div.1874 v.87 5 
14 80 n 3 Head genre; 178 1a # Etagerd-poien 101, 40] 4% bs. 00. B Ses 5 | 60.40 Pl Gentner. 120.0 fi Berg, u. Hutten Geſellſch 
benen, aut 4599,75 Bod Ged. Go 5 [108.30 ne o 1 74% Hunger. Rowers.| 5 57,10 Ser. Sr. Sc nbe 13,60| 0 Div. 7. 
Br. Staatg-Anl. 40] gert Bd. S- 15 106,90 ufs. Bod. Erb. Pfd. 9075 Berl. Wb. -an. 76,90 1 ¼J Tulſtt-Inſterburg | 95,60] 0 Finger, Oban 3 | 56,25 Int. Fandelsgej. 34,75 0 [ Vortm. Union Bab. 9,30 0 
— 1 0855 mon r are 33“ Sauen 129 25 77 Weimantern gar 4 2% wenns 3 7 rgb. b. 81,50] 5h Kanter a, Janas, 59,10 10 
. r | 28 | 2%] HGpentemen m| 5 | 97_|Mening.Gmim.| 80,20] 4 |Ftatdem Sin | 24,60 
ä 34 87° Dam. rp. Pleb: (5 100.0 fe er 5 | 77,10] e Neinden 40 6% Breh-Grajewo 26,90 — Taurst- hartes & | 96,75 | Norddentſche ant 128,75 6% de. e. n. 86,25 6 
e 4 8.80 60h. Prämsen.E 108,50 d. mae , 4 | 6840| c 090 0 Sate 8930 3% e, | 5 0 e eee 20 % 5 eee | 9450| 8 
5 a ; . h alizier „ i r. Bod k. S este 
— 99 24 . cen 10» 3 r | 6 181 do. Si-. 2,50 0 [Gotthardbahn 48.50 8% — 5 1950 = — * 94 Wechſel⸗Courg v. 6. April. 
Bomm. ee 4 75 Nl. Sm. rtl. 100 0 100,50 „ 19 Ai, 8 104.40 Halle Boran - Bud. 10,75 ü Rome Aub.“ 51,50 6 | a b. else 5 866,25 Breuß. Seb, Ank. 49 5 * | Amterdem 8 13.8 169,75 
Bu; * 44102, Stett. Nat. Hyp..|b 101 * e 5 102,50 do. Ster. 20 suttich⸗Bimburg 26,25 0 kethaſan- Koons 5 | 99,50 Vom. Reitterſch-B. 122,50 94% do. rn. 3 168,85 
do. vo. ext fan 2 7 101.30 Tannover-Altenbek“ 16 0 Heher.Franz. St. 467 38 I Warschau-Terezz 5 96,70 | Scgaſſtanf. Std. 72 5% Sonden 8 K. 3 20,48 
Meienfäge went bo. 8 20 Ausländiſche Foude v. been 3571. do. St. -Pr. 37 0 ide Rommens. 232 . Schleſ.Bantverein 82 6 |, . 3 | 20,32 
Weit peut. Vfdbr. 38 — Oeger. Bap. Bente hi 58,20 [Italien iche Mut 8 A rartiſch⸗Poſen 22,50 0 do. B. junge | 81,50 5 Banks und Juduſtrieactien. Stett. Bereinzbam 85 0 arts 9 73.04 81,20 
de. de. 495,20 vo. Süder-Wente 4 61,20 be. eee, do. St.- vr. 65, fend. Bardb. 55,40 3% 2 v. 1974 Werne | 6,25 0 [Lg. sant f 24. | 81,20 
ee.» 44,101,305. Sooie 185 4 103,50 do. Cabatg- b e ] Wasdeb-⸗Halbern. 69,50 3. Mrndaiſc wan 23,60 — Imerttner Bant 88,75 0 denten b. Colonia 6000 55 . . sand | 80,80 
do. II. Ser. 5 105,90 ba. Gred.-8.n.1859 Ing 391 5 Nrambfiſche Went 75 . Gt. -E 61.90 3% . Sir. 80,50 8 el. Wantuerein 81,25 0 Wanvereingahage 25 121 8 5 
do. do. 44 97 . der 186006 107,50 Maad-A rg. N. K. 6 102.500 „ b. . % , t Staats. 104,60 5 0% Berl. Gafien-Ber. 189,25 17,7 Berl. Bau-. Bt. 38,50 0 |, er 
d e e e e 28e ; | 1420| ee e Jede bn 1178 | 0 e dare. 50 5 dee, 5925| 3 ee ee Be340 
e 2 „ gar. Giſenb.-An. ih ‚ Ml. 5. x 0. . B. fi ni 
do. do. I. S. 4101.25 Uagariſd Zoot: |6 157,50 run 5% unte: 8 gern — | 0 gene 1060 0 — * 41 76 0 3 Fe a 0 en — 6 1264,70 
Pomm. Rentenbr. 3 97,50 do. Schatzanw. II. C | 87,50 [Kart. Giſead. ot | 8 „50 Niederſchl⸗ Märk. 37.60 4 Äpserisangim 203 I rst. Discontos, 62 2 2 3 1. 68,75 4 8 
Pobenſche de. 4 97, 10 g- Gal. Anl. 16% 100,25 — Nordbauſen-Erfurt 33,40 4. Senteib. J. Bart 28 4 ee, 76,50 7 [, Serten 2 
Preußiſche do. 497 do. do. Unl. 1888 71,25 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. Si- 36,25 3 Ausländiſche Prioritäts. Strd. z. ab. n. ud 68,75 4 Gir gf — 20,50 % en 8 | 9,53 
Bad. Teig. Mal. 20. bo. Anl. 458% 100,20 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. a. u. 0. 141,75 13 Obligationen. | Banıig. Bantver. 59,25 0 S.A.. a. . u.. 7 0 Ie Wa 20,42 
ven 1867 . ,. |* 119,25 ds. do. von 187 102,60 dee, do. dn. 3. 131 119 Twerammenn | 5 54,60 Dasgiger Pewatb. 115,25 7 Netdb. Baß Jab 15 0 a 2 16.30 
WMüm- M. 1120,80] s. bo. von a] 98,40 Ace-: 23,5 1 [event Sabat 29,10 9 rar ſcan- Odea. 5 62,90 Darn. Sam 105,50 6 Tmehtertiikaitint.| 18,75 53/9 ko pr. 500 Gr. 1393 
Weaunfh Bu. N. || 83,50) do. do. von 18725 8,40 | W era-Weürt. 8080 vs. Gt. Br. 75,75 6% tarorpr. Ard. . 5 70,20 Beust: Mensa, 93,75 5½ l Ferßend-eſell 1 9 Don 2 — 
Köln.-⸗Md. Fr.. 3 109,25 do. do. von 1678 | 98,40 | Wertta-Unhatt 106,75 | BY) niche Märratıet 105,75 6% to- Fr. Sta. 3 317,75 Keese Gant 75,50 5 Valtiſch er Lich 39 6 5 2 Banknoten 99.83 
Ombg.50rtl. 308% | 1173 | do.Gonj.ObL.1875 44 92 | wle Arto, 27,5 | m Timm 108,90 6%] smnpnem.Somn | 8 1289,80 Wee. En. nm. 103 6½¼ Asmesba. Eulen — 0 8 Bank 174.30 
Saeed an | 4 = Bet. cntot- b ! 82,20 Berlin- bellt 4450 feel ‚us 0% 8 Saen. 5% Ole. & 50,0 Weatſce Belt. t. 15,20 — Iwein, u. 0,10 0 do. Eilbergulven | 178 
Owendurg. gooſe ig 88,75 as. tek. s. unt. 5 97,60 ne Eier 82,50 „ ebein⸗ Nb 5,10 0 roche. Nordwenb.] 5 | 76,40 Peutſche Uniond. 78,40: 0 Ippriät.wiins.m | 28,10 2 I Rufnſche Banknoten 205,05 


ach dem erfolgten Eintreffen meiner perſönlich gemachten Einkäufe in den renommi 8 = : g mas 

und Oeſterreichs erlaube ich mir A alone roulette Lager n een ae 5 gaſſe No. 3 und 2, in denſelben eine vollſtändige 
Mm 5 & 
Strumpf 


K % Fußbefleidungen 
Waaren⸗ 


für Herren, Damen und Kinder hermit angelegentlichſt dem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum, ſowie 
meinen werthen Kunden beſtens zu empfehlen; garantire für Dauerhaftigkeit und fehlerfreie Fabrikate und ſtelle die Preiſe 
fo erſtaunend billig, wie fie nur von eben großen; Geſchäften, die einen bedeutenden Umfag als die Haupt⸗Aufzabe ihr: 8 
Geſchäftsbetriebes zum Princip haben, geſtellt werden können und hebe aus der mannigfaltigen von über & ab * ik 
für emchaniſche Strickereien eingerichtet babe. 
Darch langſährige Erfahrungen in dieſer Branche ſowie durch Verbeſ⸗ 
ferung und Vervollkommnung der Strickmaſchinen bin ich im Stande, 


00 Paaren 
beſtehenden Collection beiſpielsweiſe folgende Gegenſtände her vor: 
den weit wöglichſten Auſprüchen zu genügen und billigere Fabrikate als 
5 früher zu liefern. 


Herren⸗Gamaſchen n 1. und 2 hlt den 20 b. % eh Seehuneleben, 
Herren⸗Schaftſtiefel in Roß⸗, Kalb⸗ und Schmierleder, 17, 2⸗ und 3-fohlig, 3 bis 4% M, 
Reit⸗ und Waſſerſtiefel 5%½ bis 12 &, 5 Ich bitte mein ausgedehnteres Unternehmen mit gi igen Aufträgen zu 
is X amaſchen 2 ven, mit und ohne Lackkappen, 1 bis 2½ &, f en 5 MET F 
amen= amaſchen bie 2 zügen, mit und ohne Lacklappen, umgewandte und auf Rand von 1% Gleichzeitig halte mein gut ſortirtes 

ie , — 2 8 ‚is und = 
Mädchen⸗ und Kinderſchuhe in jeder beliebigen Art, in Zeug und Leder ½ bis 3 &, Seiden 4 a a a a Poſamentir 
Knabenſtulpſtiefel und Gamaſchen 14 sis % , dn ee nern deere ehe 
Promenaden⸗Zeug⸗ und Lederſchuhe a und one woias % bie 17 K. 3 Otto Hars 

3 * Ba 


Hausſchuhe in Cord., Laſting, Sammet, Plüſch, Roß⸗ und Chagrinleder 1, bis 2 &, Re: 
Ball⸗ und Promenadenſchuhe mit Holzahſätzen und großen Roſetten 9 2 
Eröffnungs-Anzelgs. 
Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeeheten Publikum die ergebene Anzeige zu 


1½ bis 4 
Sämmtliche von mir entnommenen Gegenſtände können zu Haufe einer genauen Prüfung unterworfen werden und 
25 machen, daß ich das 5 
Restaurant und Billard von Herrn Taube, 


werden beveitwilligft umgetauſcht wenn der kleinſte Fehler darin gefunden wird. 
Auswärtige Aufträge finden bei Einſendung eines Längenmaßes, ſowie Reparaturen, ſauberſte und billigſte 
Gr. Mühlengaſſe No. 19, 
übernommen habe und heute eröffne. Es wird mein ſtetes Beſtreben fein, die mich be⸗ 


Erledigung. 
ehrenden Gäſte mit guten Speifen und Getränken zu verſehen ſowie für reelle und 


r 


NN 


4X 


ERBE RER FR 
Y 85 8 2 3 


Demnach halte ich mein als allergrößtes bekanntes Schuh⸗ und Stiefellager beſtens empfohlen. 
2 pünktliche Bedienung Sorge zu tragen, um dadurch die Zufriedenheit meiner geehrten 


Hochachtungsvoll 
Max Landsberg, 
77. Lauggaſſe 77. e eure in April 18:6, 


Hochachtungsvoll 
eine Niederlage von feinſten Herren:, Damen: u. Kinder 


für Paletots, Auzüge u. Beinkleider empfiehlt een 
in größter Auswahl, beſter Waare und ſtets u 
billigſten feſten Preiſen 


billigſten Preiſe zu ſtellen. Jede Beſtellung u. Reparatur 
Sanggafle 67. F. W. Pattkammer. 


1 wird von mir angenommen und pünktlich ausgeführt. 
Weinberger Synagoge. 
0 
Lübecker 


1 Moderne Sonnen Schirme 
euer-Verficherungs- 
8 ner-Derfic apa Grielichafi 


lerstein. zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Versicherungs- Sunne. A. „ N ES hmmtliche peridnlich gewählten | 


Se u Eee | Jul ius Konio ki 
a 7 
FFF 574,920. ult. 3 5 LB 
Sattlermeister Graudenz 5 Gefell Aufnahme von Verſicherungen bei der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗ = 


meines lieben Mannes, unſeres theuven | © 
Vaters, Schwiegervaters, Schwagers und Onkels 
des penftonirten 7 5 A. Helmbrecht 14 Gr Wollwebergaſſe 14 
N 8 9 N Me ER 7 $ N v 
rämie 
bgegebene Rückverſicherungs⸗Prämie 338,350. 1875. 
Bezahlte Brandſchäden für eigene Rechnung 62,940. 

eee e 1 075 m) 5 chaft auf bewegliche Gegenftände aller Art, als: Mobilien, Waaren, 43 für H üte, Häubchen und Coiffüren 
In dem Feten im 60. Sebendjabte cle Geräthe, Erntebeftände, Vieh, Schiffe ıc, ſowie Gebäude zu billigen und BI | ſind bereits eingetroffen, Par 
[festen Prämien gegen Feuerſchäden und Blitzſchlag empfiehlt ſich Zi 58 * N 1 + 
PoR-Hute 


0 2 Ka} 


Hierdurch erlaube mir einem geehrten Publikum von 
Danzig und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mit dem heutigen Tage unter der Firma 


M. Assmann, Ketterhagergaſſe No. 1, 


dung tiefbetrübt an. 
9888) Die Hinterbliebenen. 11 
A en unſern Verwandten und Freunden zur 
Nachricht, daß unſer theurer, unvergeß⸗ % 
licher Vater, Ehegatte, Großvater, Bruder und 
Schwiegervater der } 


zeigen wir hierdurch ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
Sobbowitz, im April 1876. 


Die Hinterblieb ; : | 
ger ei meine Mehring George Weber in Danzig, | > dern MW 
antſtraße No. 1 General⸗Bevollmächtigter r Damen, Mädchen und Knaben in sroßartiaft Aus aht bel Billiofer 


(Danziger Keller, 1 Tr.) 
Frau Zahnarzt Fleischer, 
9870) Königsberg in Pr. 


eine Wohnung befindet ſich 
Langgaſſe No. 35 im Mittel⸗ 
gebäude 1 Treppe. 

Fr. Sukowski, Schneidermeiſter. 


VEREIN 
um Fähnrich⸗ u. Freiw. 
Examen bereitet vor 

Prediger de Veer, 


9907) Wollwebergaſſe 9, 2 Tr. 
Theodor Becker's 


Conditoreien und Café 


der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Somtoie: Hundegaſſe No. 43. 


= = SE 
+ + + 
Pianino mit Cello-Refonanzboden! 
(Neue patentirte Erfindung.) (gut gearbeitet, Franc 
Diefes aus unferer Fabrik hervorgegangene Planino, deſſen Reſonanzboden nach offerſrt N 
Art der alten Cremoneſer Geigen conſtruirt iſt, kommt hinſichtlich Kraft und Fülle 
des Tones einem guten Flügel gleich; daſſelbe it in bedeutenden Städten 
Deutſchlands und im Auslande bereite eingeführt und u. A. von Dr. Franz 
Liszt, geprüft und auf's Günfiigfe a 10 ble WN 
0 ieſer Piauinos mi ello⸗Reſonanzboden wie 
Den Alleinverkauf überhaupt unſerer ſämmtlichen Fabrikate haben wir 
für Danzig und Umgegend 


bande err Ph, Wiszniewski dort, 3. Damm 3, 
A. H. Francke, Pianofortefabrik in Leipzig. 


1 
„ Kees 


um Offtzier⸗, Vortespes- Fu ne 
3 (incl. Prima) und Einfährigen Fee 4 
willigen Examen, air zu denjenigen 
an behufs 3 1 110 Kaiſer⸗ 
8. e Marine, wird, mit Einſchluß der 
Garthenß... Matsematit, Phyfit und den unge 

en 


Eine geprüfte muſtkal. Senne emanen, von aa 
Erzieherin früher Sandgrube, Kauinchenberg 5 


part. — 
ſindet fof. Engagement in Mahlkau bei Zuckau. Er „ jetzt Sondarube 6-8, bes 


n gut erhaltenes Comtoirpult wird zu 


3 kaufen geſucht Adr. u. No. 9919 in d 
Ein ebild. A Mädchen Exped. d. a Ader ne 1 nz 
das die doppelte Buchführung erlern: un 2 gi 
mit einem Abgangszengnß der höheren Stadt-Theater. 
Töchterſchute verfehen e, it ab 1. telle Sonnabend, den 8. April. Sechſtes Gaſtſpiel 


ls Buchfübrerin. Gef. Off. sub L. P. ei 
eil. Geiſtgaſſe 24 3 4. befördert die A n⸗Expediti des Frl. Franziska Ellmenrelch, 
An Be Hiermit zur Anzeige, daß ich dem auh. G. I. Pane 2 Ge fl Tü d 2 Sehnen in een 
Langgaſſe 82 einen jungen Mann (Materialiſten), | Sonntog, den 9 April. Letztes Auf reten 


eſetten Alters, ſuche ich zum ſo⸗ der Frau Lang-Ratthey. Das 
fortigen Eintritt in mein Geſchäft. Der⸗ Milchmädchen von Schöneberg. 
ſelbe 1 1 5 een 5 mit Alan und Tanz in 3 
womög er polniſchen Sprache mächtig, cten und 6 Abthei 7 
etwas mit der einfachen Buchführung vertraut Mannſtädt. lee e 


und fähig ſein, den Prinzipal zeitweilig (bis, ZU a \ - 

zu 14 Tagen) zu vertreten. Gefällige Adreſſen 7 1 

unter No. 9920 in der Expedition der Danz. Selo nke B Av henter 0 
tg. fofort einzureichen. nd, den 8. ril. Bene r 

räulein Brosa. Auftreten der 

8 Ne omiker Herren Ziegler und 
Maass. U A; Die Anna -Lleſe. 
Schauſpiel in 5 Acten 


Geſchälte Rielenerbien, 25 Pf. A Pfund, 


Geht Nürnberger Bier-Export:Gelhätt B. 2 La bi ten- Stettin. W 
— 7 
C. H. Kies au's 
; ; 5 Rieſenerbſen, geſpalten (Spli 
Die 2 7 7 . 3 abien) 26 Pf. a Pfund. Kleine weiße . 


* * * * 
Auction mit Weizenkleie. | 
apfel in Yu, Ya u. % Orig. Bohnen, 20 Pf be, pn alich 
ng ö 


Montag. den 10. April 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich in Danzig Gefäßen ö 
für Rechnung wen es angeht, auf der Speicherinfel die im Dufelfeuſpeicher, Popfen⸗ ei e ee 
Cösliner Lagerbier e ing Jopen und Porte⸗ 
a 24 Mark 19 8 Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14, 


gaſſe, lagernden 0 4 
Vöhmiſch Gaportbier à 36 Mark, 


en. 1100 Ctr. beſte grobe Weizenkleie e eee. . 
Iferer à 36 Mark, ] Verantwortlicher Redacteur G. Röck ner. 


in beliebigen Poſten an der Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 
der Bahnhof. Druck und Verlag von A. W.kafemann, 


oh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau; Hundegaſſe No. im, 


Hrn. E. G. Engel in Danzig 
den Allelnver kauf meines Bieres übergeben 
habe und bitte Aufträge für Danzig und Umgegend 
nur an denſelben zu richten. 

J. Ebersberger 


am Thore, Commandite, 
8 feinfte Sorten Kaffee, Chocolade von 
Gebr. d'Heureuſe, Thee, Liqueure ꝛc. Täglich 
zweimal frische Kuchen, Torten und ſonſtiges 
Backwerk. Von 10—2 Uhr exquifite Fleiſch⸗ 
Paſtetchen in Bouillon. 

Beſtellungen zu Feſtlichkeiten: Baumkuchen, 
Tafelaufſätze, Felſentorten, Bienenkörbe, Füll⸗ 
hörner, bunte Schüſſeltorten, Bismarcktorte, 
Moltketorte, Eis, kalte Speiſen; überhaupt das 
Neueſte, was im Fache geliefert werden kann. 
Außerdem empfehle eine große Auswahl von 


Ostereiern 

und ſämmtliche feinſten und billigen Confitüren. 

Triſchen fetten Räucherlachs in Hälf⸗ 

ten u. ausgewogen, Elbeavlar, fran⸗ 

öſiſche Sardinen, Marke Philippe u. 

Faden, um billigſten Preiſe, ruſſi⸗ 

ſche in Fäßchen, ausgewogen a Pfd. 
4 %, empfehle. 


Albert Meck, 


Heiligegeiſtgaſſe 20. 


5 0. 
franco Haus o 


anzia. 
Hierzu eins Beilage. 


„ 
RER 


ne 


1 


Blrüeilage zu No. 9676 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. April 1876. 


Neuheiten in Sonnenſchirmen “8 


in Pariser, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat zu anerkannt aller billigsten Preisen empfiehlt 


Schirmfabrik, Sanggäfe 35. Adalbert Karau, 35. funggaft, Schirmjabrik, 


Anfertigungen von extra zu Coküms paſſenden Schirmen, neuen Bezügen und jeder Reparatur ſchnell und billig. 
der Reit vor jähriger Sonnenschirme wird zu enorm billigen Preisen ausverkauft: 


für Damen, Herren und Kinder in den besten Fabrifaten Jeder Art und sehr 


N ' grosser Auswahl empfehlen wir zu unferen bekannten ſoliden und Sehr billigen Preiſen. 
C U Waaren sw Eine Partie Bande ente fel verkaufen wir a 2 Mark pro Paar. 
| | Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe No. 72. mr 


VENEN EEE EEE RER TEEN ZIEH 5 

linderwagen, Zimmer-Sinderwagen, Puppenwagen in neueſten Muſtern. 

iserne Ban Eiserne Waschtische nu se: a 
eiserne Gartenmöbel, Gartenmöbelgeſtelle, Biumentische, Eisspinde, Zimmer- Olosets. 
keisekoffer, Reiſetaſchen ꝛc., Damentaſchen, Schultaschen, Tornister eto. u ter Auswahl 


’ferdegeschirr-Artikel und Saatler⸗Waaren jeder Art: Chabracken, Peitſchen ꝛc., Wagenlaternen empfehlen en gros & en detail 


Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe 77. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns M. zen bir, In⸗ 
iber der Handlung M. Lewy hier, 
erden alle diejenigen, welche an die 
kaſſe Ansprüche als Concurs gläubiger 
achen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ve Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
chtshängig fein oder nicht mit dem dafür 
langten Vorrecht, bis zum 12. April 
576 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
rotokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
Achten ei angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
je nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals auf 
den 2. Mai 1876, 
Vormittags 11 Uhr. 
r dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts⸗ 
th Heſſner im Verhandlungszimmer No. 10 
8 Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. . 
Nach b d ermins wird 
mi 


eine Abſchrift derſ 


en. 
Mabiger, welcher nicht in un⸗ 
ärke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
der Anmeldung feiner . einen 
tefigen Orte wohnhaften, ober au 
tariß bei uns berechtigten Bevollmäch ig- 
deſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
us dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
tloden worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
aft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
orn, Heinrich, Romahn und Dr. Gaupp 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Elbing, den 3. März 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zur Licitation der Scheine zur Ge⸗ 
leinweide in hieſiger Verwaltung ſtehen 
Agende 1 — — — a Zu 
1) von Wolfszagel⸗Einlagerweide 
i MS den L. April c., 
Vormittags I Uhr, 
im Gaſthauſe des Hrn. Schlichting in 
| Krebsfelde; 


von Krebsfelderweiden 
Donnerſtag, d. 13. April e., 
Vormittags 9 Uhr. 
im . des Hrn. Schlichting 
in Krebsfelde; e 
von Stutthof bei Elbing 
Mittwoch, d. 19. April e., 
Nachmittags 2½ Uhr, 
an Ort und Stelle; 
von Robacherweiden ? 
Sonnabend, d. 22. April e, 
Morgens 8 Uhr, 
im orf Ned des Hra. Mielke in 
Wolfsdorf⸗Niederung; 
von Neulanghorſt und Campen an der 
Schuba'ſchen Laache 
Montag, den 24. April c., 


orm. 9 Uhr, 4 
im Gaſthauſe des Hrn. Schlichting in 
Krebsfelde; 
von Heegewald 
Dienſtag, den 25. April c., 


orm. 2 
im Gaſthauſe des Hrn. Schlichting in 
Krebsfelde; 

von Amalienhof⸗Fleiſcherweiden und 
Schlammſack 


ammfa 
Mittwoch, den 26. April c., 


orm. 9 Uhr, 3 
im Gafthaufe des Hrn. Beſſau in 
Neukirch⸗Niederung. 5 
Für auswärt ge Intereſſenten wird 
Meidevieh auf Grund der in den Laci⸗ 
ations⸗Terminen feſtgeſetzten Preiſe, zu⸗ 
alge ſchriftlicher Anträge als Nachtrag auf⸗ 
nommen. Die Weidezeit beginnt am 1. 
uni und dauert bis ultimo October d. J. 
Horſterbuſch bei Elbing, 
„den 20. März 1876. 
Königl. Domainen⸗Adminiſtration. 
| u. Unruh. 


"Bekanntmachung. 


Nach s 2 des Geſetzes vom 18. Juni v. 
N. (©. S. 231) bat die Staadsregie⸗ 


3 


— 


4 


— 


or 
— 


6 


— 


7 


— 


“2 


rung den Zeitpunkt zu beſtimmen, zu 
welchem die Preußiſchen Kaſſenanweiſungen 
vom 2. November 1851, 15. Dezember 1856 
und 13. 8 1861 ihre Giltigkeit ver⸗ 
lieren. Mit Bezug hierauf fordere ich 
wiederholt dazu auf, ſich der bezeichneten 
Kaſſenanweiſungen baldigſt dadurch zu ent⸗ 
ledigen, daß dieſelben entweder bei den 
Staatskaſſen in Zahlung gegeben, oder bei 
einer der nachbezeichneten Kaſſen: 
, in Berlin: 
bei 1) den General- taatskaſſe, 
2) der Controle der Stgatspapiere, 
3) der Kaſſe der Königlichen Direction 
für die Verwaltung der directen 
Steuern, 6 
4) dem Haupt⸗Steueramt für inländiſche 
Gegenſtände, 
5) dem Haupt⸗Steue amt für aus⸗ 
länd ſche Gegenſtände und . 
6) der unter dem Vorſteher der Mi⸗ 
niſterial⸗Militair⸗ und Bau⸗Com⸗ 
miſſion ſtehend n Kaſſe; 
. in den Provinzen: 
1) der Regierungs⸗Haupt'aſſen, 
2) den Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Pro⸗ 
vinz Hannover, 2 
3) der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
4) den Kreiskaſſen, g 
5) den Kaſſen der Königlichen Steuer⸗ 
empfänger in den Provinzen Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 
Heſſen-⸗Naſſau und Rheinland, 
6; den Bezirkskaſſen in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen, 
7) den Forſtkaſſen 


E 
o 
— 


8) den Hauptzoll⸗ und Hauplſteuer⸗ 
ämt ra, fow;e 
9) den Nebenzoll- und den Et.uer- 


‚amte:n, 
zur Einlöſung gebracht werben. 
Berlin, den 16. Februar 1876. 


Der Finanz: Mintjter. 


Bekanntmachung. 


Zur Lic'ta ion der Weideſcheine zum 


Tetigange von Rindvieh in hieſiger Ber: 


waltung ſtehen folgende Termine an: 
1) auf Stutthof bei Elbing (Ochſen) 
Mitwoch, den 19. April c, 
Nachmittags 3½ Uhr, 
an Ort und Stelle; 


2) auf Neulanghorſt und Campen an der 


Stuba'ſchen Laache (Ochſen) 
Donnerſtag, d. 27. April e, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des 
Neukirch, Niederung; 


8; 
3) auf Wo'fszagel-Einiagerweiden (Kühe) 


Do uuerſtag, d. 27. April e. 
Nachmittage ur 


im Gaſthauſe des Herrn Beſſau in 


Neulirch, Niederung. 
auf Grund der in den Licita 
Anträge als Nachtrag aufgenommen. 
bis ultimo Oetober d. J 


Heriterbufc bei Elbing, 
den 20. März 1876. 


K. Domainen⸗Adminiſtration. 
. Unr * 


Bekanntmachung, 


i nterzeihneten Magiſtrat, wird 
1 Aal d % eine mit einem monat⸗ 


zum 1. Mai d. 
lichen Gehalt von 


75 „H. dotirte Büreau⸗ 
Aſſiſtentenſt lle vacant Qualifieirte 


ers 


ſonen wollen ſich unter Einreichung ihrer 
* > 


leunigſt bei uns melden. 
u äh 2 6 April 1876. 
er Magiſtrat. 


für Erwachſene. 
Für 


m Comtoir Langgaſſe 88. 
l 


W 


Uhr, 
Herrn Beſſau in 


Für auswä tige Intereſſenten e 
g 16. der 

minen feſtgeſetzten Preiſe, zufolge e 
ie 
Weidezeit beginnt am 1. Juni und dauert 


meinen Unterricht in Schön⸗, 
Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerkannt veſten (Carſtairs'ſchen) Me⸗ 
thode, nehme ich täglich Meldungen entgegen 


Ihelm Fritsch. 


Ferdinand Hirt's 


Bibliothek des Unterrichts. 


J* bin beauftragt, das in der Mottlau gegen⸗ 
über Herren Gebrüder Riemeck's Kohlen⸗ 
höfe (Burgſtraße 14—16) liegende Unterſchiff 
Friedrike Roſalie desgl. Inventar von ſelbigem 
in öffentlicher Auction gegen Baarzahlung zu 


Einen mit Vorliebe gepflegten Zweig meiner Verlagsthätigkeit bildet die Literatur verkaufen und habe hierzu einen Termin auf 


des Unterrichts. Jedem Unternehmen in den verſchiedenen Fächern derſelben bleibt eine 
gleich eingehende, opferwillige Fürſorge 92 855 
Der inneren Bedeutung der ihrer } i 
deren äußere Ausſtattung. Namentlich erſtrebe ich für die Gebiete der x 
ſchaften, der Geograbhte und der Leſebuch Literatur eine reiche und inſtructive, 
nach Original⸗Zeichnungen ausgeführte Illuſtration. 8 / 
Vertreten find insbeſondere: Naturgeſchichte — Schilling, Wimmer; 


Naturwiſſen⸗ 


Montag, den 10 d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 


ahl nach beſchränkten Reihe der Bücher entſpricht[ an Ort und Stelle feſtgeſetzt. 


Die Verſteigerung geſchieht derartig, daß 


meiſt] zuerſt die Inventarienſtücke, als: Maſten, Segel, 


Tauwerk, Anker, Ketten ꝛc. einzeln ausgeboten 


Natur⸗ werden, worauf dann die Verſteigerung des 


geſchichtliche Atlanten; Phyſik und Mathematik — Kambly, Trappe; Geographie Cas cos folgt. 


— Kutzen, v. Seydlitz; Deutſche Eprache — Lewitz; Deutſche Leſebüchee — Auras 
und Gnerlich, Seltzſam; Lateiniſche Sprache — Lübbert, Sauppe; Voluiſche Sprache 
— Kampmann; Volksſchnl⸗Unterricht und Volkeſchul⸗xeſebücher — Bock. 
Anerkannt iſt zu meiner Freude die Gewiſſenhaftigkeit, welche mich bei der Herſtellung neuer 
Auflagen jedes einzelnen Buches leitet und bemüht iſt, ebenſo die unabweisbare Beachtung 


wiſſenſchaftlich gebotener Vervollkommnung der Lehrbücher mit ſchonender Rückſicht auf die im 85 
Gebrauch befindlichen Bearbeitungen derſelben in Einklang zu bringen, wie den Ankauf der]! 


neuen durch gewohnte Billigkeit der Preiſe zu erleichtern. 


Bei Einführung des einen oder anderen Lehrbuches meiner Firma ſtehen den hohen 5 
Behörden, den Herren Schulräthen und Schul⸗Inſpeetoren, Directoren und Lehrern auff 


directes Begehren Dedications⸗Exemplare zu Dienſten. 
2 meine „wibliothet des Ustertichts“ auch fortan 1 
wollender Theilnahme ſich erfreuen, welche bis dahin ihrer weiten Verbreitung im In- und 


Auslande zu Gute kam. ; £ 
Breslau, Königsplatz 1. Ferdinand Hirt, 
Königl. Univerſitäts⸗ und Verlags⸗Buchhändler. 


} 1 3 8 
Die Militair⸗Effekten⸗ u. Uniformen⸗Fabrik 
& 5 f von 8 

Hugo Lewi, Eisner Nachfolger, 1 
Y empfiehlt ſich beim Eintritt der Herren Einjährigen zur Lieferung ihrer 


Kohlenmarkt No. 12 und 13, 
Extra⸗uiformen unter Zuſicherung reeller Ausführung zu ſoliden Pre ſſen 
* Beſlellungen nach auß rgalb auf Civil⸗ und Milltair⸗Uniformen, Waffen, N 
Diden, Ordensdbänder und Treſſen jeder Art werden ſofort ſorgfältigſt effectustt. 
8 —— —— ————— ——— —— 


Japaneſiſche 
Copir⸗-Tinte 


Dieſe Tinte, brauchbar für ſämmtliche Bureau⸗Bedürfniße, ift die 


Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt 
werden kann. 


Moderne Tinte 


tieſſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüffig. 
Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. 


N. ANTOINE & FILS 
PARIS 


IF. Miese Nachflor. 
Tapeten: und Ceppich⸗Geſchal 


empfiehlt 
Rouleaux in allen Breiten und ſchönſten Deſſins, ſowie 


Rouleauxstoffe in feinen Sn er 
Der Ausverkauf der übernommenen Tapeten wird fortgeſetzt. 


64. Langgaſſe 64. 


N 


Delgemälde- Imitationen 


eben des Geleits wohf- | % 


L. Todt. 


eee eee 


n E 8 
2 Ren meinem 75 Jahre wurde 
dich von einer ſchmerzlichen 
und gefährlichen Kopf⸗ 
gicht befallen, die ungeack⸗ 
tet aller arztlich ange⸗ 
wandten Medicamente, nicht 
weichen wollte. Da mir nun der Bal- 
sam Bilfinger“) gerathen wurde, 
wandte ich auch noch dieſes Mittel an 
und zwar mit gar keiner Hoffnung. 
Nachdem ich aber dieſen verrlichen 
Walſam ganz nach Vorſchrift des Hrn. 
Dr. von Bilfinger nur kurze 
Zeit gebrauchte, trat Beſſerung ein 
und verloten ſich gänzlich die 
Echme zer, jo daß ich von dem 
Leiden vollnändig befreit bin. 
Den in dieſem Falle Leidenden kann 
ich den Balsam Bilfinger aufs 
Drin gendſte empfehlen, indem ich 
aus eigener Erfahrung weiß, daß er 
das beſte und ſchnellſte Heilmittel 
iſt, den tödtichen Schmerz beſiegt 
und neues Leben verleiht — Dieſe 


g Dankadreſſe ſoll der Wahrheit die Ehre 


eben. 
8 Blaſewitz b. Dresden, Nov. 74. 
Rentierin⸗Wwe. Hoffmann, 
Zu beziehen durch Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48. 
Die als probates Hausmittel 
egen Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten 
ind Intarrbatiidie 1 95 be⸗ 
iebten 
7 
Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons 


aus der Fabrik von 
Franz Stollwerok, 
Hoflieferant, 

Köln, Hochſtraße No. 9, 
dehnen ihre, in ganz Europa bereits 
errungene ausgedehnteſte Verbrei⸗ 
tung nunmehr auch auf alle übrigen 
Welttheile aus. Preis Packet & 50 
Rpfg., käuflich in Danzig bei den 

een J. G. Amort, Alb. Nex: 
mann und Conditor E. Reinke. 


TR 


orzügliches 


aarfärbe- Mittel 


von Violet in Paris 8 Carton 6 dk, 
Cold Cream von Violet in Paris, 


empfieht Julius Sauer, 


5 Coiffeur, Portechaiſengaſſe. 


So eben empfing einen bedeutenden 


Poſten ihöner Haare 


f und empfehle Jau zar:e blonde Farben 


Julius Sauer, Coiffeur, 


9845) ortechiſengaſſe. 
5 Schwebit e 


ch 
Jagd-Stiefel-Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit in jeder Haus⸗ 
haltung unentbehrlich und bei allen Truppen⸗ 


treu nach Originalen berühmter Künstler, höchst sauber retouchirt, In reichster |theilen ſchon ſeit vielen Jahren eingeführt, 
Auswahl, empfiehlt, um mehr Raum für Novitäten zu gewinnen, zu bedeutend | empfiehlt 


herahgnsstzien Preisen 
Garl Müller, 


Vergolderei, Spiegel- und Kunst-Handlung, 
Jopengasse No. 25 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


Clay's Cultivatoren, Schälpflüge, Karrenpflüge, Zweischarige 
Pflüge, Ringelwalzen, Eggen, 


Universal-Breitsäemaschin. Saat-Reinigungsmaschin. 


, 
7 * 


in großer Auswahl: 


2 


Damentaſchen, Arbeitskörbchen, mit Triebwerk auf beiden Rädern oder mit f Fi (Klee in 5 Min 1 Neuſcheffel reinigend), 
eta ee, Bartemnnuoiet, J beſonderer Geſchwindigkeit für Haferſaat, . J Wegebreit- u. Kleeseide- 
Biſitenkartentaſchen, Muſikalbums, ThornerBreitsäemaschinen, Siebe, 
Cigarrentaſchen, Schultaſchen, 5 7 22 
Brieftaſchen, Schultorniſter Kleekarren. Lawrence's Milchkühler 
Schreibemappen ’ 


Butterknetmaschinen, 
Milchmeßeimer, Kalbfütterer, 
A e Butter maschinen 


ö di & 0 


Strickbaumwolle. dar dan dance ses. Id 


Zur bevorſtehenden Saiſon gingen meinem Lager ſehr bedeutende Sendungen 


Drillmaschinen 
verſchiedener Syſteme 


empfehle zu billigen Preiſen. 


Julius Konlokl, 
Gr. Wolwebergaſſe No. 14. 


Beſte Eſtremadurg, Zollpfund 22½ Her; echt engl. Vigogne Hollins, Zollpfd. . PN 
pfun (S 


10 ; befte d igogne, Zollpfd. 22% Ar; Ber g . 
B e e Bae en | Wiener, Prager Carlsb ader und. 
5 Julius Konicki. | 7 7 05 


0 


Größtes Lager Warſchauer Schuhwaaren 


Böhmischer Bettfedern und Daunen 5 


F l 0 in. Dieſelben zeichn wie bisher durch ſolide Arbeit und vorzügliche Facon böchſt vortheilhaft vor vielen 
in anerkannt beſten Qualitäten und zu billigſten Preiſen. anderen jr biegen Raabe ausgebotenen Fabrilaten aus und emp' ble ich dieſelben zu billigen aber feften Preiſen. 
Das Fertigſtellen von Betten wird innerhalb 40 


Matratzen. Eiuſchütiungen und &0 Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
ö ; ® Langenmarkt 17. W. Stechern, Langenmarkt 17. 


Mehrere Beſitzungen von verſchiedener 
Größe mit auch obne techniſches Gewerbe 
empfehle eine Partie rn 4 lin den beſten Gegenden der 1 
1 ir and er ae 2 Bedingungen zum Verkauf überwi 
zu ſehr billigen Preiſen. erfſuche ich Reſlectanten, ſich direct = mich 
2 1 5 E. Assmann, 


Poſen, Pommern und Weſtpreußen, auch 
WERRER BI GEHE IHRE 5 Danzig, Altſt. Graben 67. 
i 1: Scho 6 di. & 
Altichottländer Gemeinde. mann, 45 f 10 
9912) Heiligegeiftgafie Ro, 16. 1. Damm 6. = 


Bettzeuge 
jeder Art in Ken Auswahl bei 8 

R. Deutschendorf & Co., „ 2 SOSE ) 
Milchfanuengafle No. 12. N Bi BE 5 AR 

De ER N Gutsverkäufe 
Mn 2 ? 5 7 * 

Zur Confirmation 2 ; 

Ku . e eee 
Mind Ein Condiforgehilfe, 
—.5 vaß {ms Ballen" deren. u Klatt 1. Damm 6. noch in Berlin in einem N alle, als 


Garnitär thätig, ſucht ſogleich hier oder außer⸗ 


berger Gemeinde eine Anzahl Sitze im Grobtörnigen Arracan Reis a 15 K pro Pfd., ee empfiehlt halb eine Stelle als erſter &ekille; derſelb 
Dännercaurt und Frauke ih engen Bio de e sone gun den,, e. Herren- und Knaben-Hüte, . benen ale fenften Sibeien fie dee 
oge 5 Verfügung geſtellt ſind. Diejenigen Roſinen billigt bei bi Ri RS m ; a ng 9 1 Fach, beſonders in Lübecker Marzipan nach 
litglieder unſerer Gemeinde, die beſtimmte Arnold Nahgel Herren- und Knaben- Mützen Modell, Königsberger Deſſert, Katemelas 
Sitze daſelbſt in Anſpruch nehmen wollen, 7 in den neyeſten Ffagons und größter Auswahl. ee eee 
können die betreffenden Nummern im Com⸗ 988600 Schmiedegaſſe AA r . 1 in der Exp. dieſer Zig erbeten a 
toir unſeres Rendanten, Breitgaſſe No. 91, Fund Mils, gel 3 u 1 — 1. O ws. . g A früher: 5 . Hagel 1 
in Empfang nehmen. un elis, hellen und dunkeln amm 6. 7 1 | Eine inländiſche 2 = 
Der Vorſtand. empfiehlt 5 Langenmarkt. 


ſicherungs⸗Geſellſchaft u 
Repräſentanten in der Brovin 


Preußen, die auch zugleich vorkommende 
Schäden reguliren. Fr. Rittergutsbeſitzer, 


* 


5 e 
ergebenſt an, daß ſich die 


Arnold Nahgel, 32 8. |e 
Eine leitungsfähige . 18 
Nordhäuſer Kornbranntwein-|E 
Brennerei 

fucht für Danzig und Umgegend einen thätigen && 
ſoliden Agenten. Offerten mit Angabe von 
Referenzen erbitten wir uns unter A. Z. 152% 
durch Haaſenſtein & Vogler in Nord⸗ 
hauſen am Harz. “ 
Ein noch gut erhaltenes 


Geldſpind 


mit zwei Thliren wird gekauft 27897 
gaſſe No. 27. (9867 


Gr. Saalau per Prauſt hat 

Fiege zu verkaufen. N 
Die Abfuhr iſt leicht, weil die Ziegelei PE-I 
hart an der Chauſſee liegt. Näheres Com⸗ 


5 ftependen Leipziger Meſſe zeigen wir hierdurch 
ommiſſions⸗Läger unſerer Häuſer in 
8 Offiziere a. O. und ſonſtigen einflußreichen 


Berlin, Spandauerſtraße 76, 
Her en wird der Vorzug ertheilt. Gef. Adr. 
Nathan & Jacoby, g n io ach 
ſi 


Baumwollwaaren⸗Engros⸗Geſchäft. ö > findet eine ſorgfältige ges 
Vertreter eee 152 wiſſenhafte Penſion, bei noch 
Peter u. Co, Peterswilbau, I einen Knaben gleichen Alters, 


5 „ DOppad), A. N „„ Sebniz., Schüler aus Sexta der Johan⸗ 
C. 38. Lorenz, Oppach C aumann Jun ti nis Schule, bet Machbiine vor 


F. W. Emler, Reichenau, T. Hauptmann, Alt⸗Gersdorf, 5 
F. L. Matth. Werdau 1. Sachen. - Beaufſichtigung der Schul: 
N e ſarbeitenn Muſikſtunden. Näh. 
a | 23 Jopengaſſe 63 — 
DN De | 224 [n einem Eiſen = Karzwaarengeſchäft, 
Bor LEI AASTNIFIR ur? = J verbunden mit Haus⸗ 1 Kücdengerache⸗ 
Magazin iſt eine Pehilſenſtelle, jedoch 


artha-Herberge 


fit 
weibliche Dienſtboten und 
Arbeiterinnen. 


Danzig, Neugarten 23. 
Es finden daſelbſt unbeſcholtene dienſt⸗ 
ſuchende Frauen und Mädchen vorüber⸗ 
ehend auſtändige und billige Aufnahme 
u derſelben iſt ein Dienſtbuch oder Poli⸗ 
zeiſchein nothwendig. Gleichzeitig werden 
die wohleingerichteten Logirzimmer durch⸗ 

reiſenden Damen empfohlen. 
as Directorium. 

eſtellungen auf Gemüſe⸗, Blumen⸗ und 
Feldſämereien, ſowie Pflanzen und 
Sträucher aller Art werden angenommen 


in der 
Blumenhalle Reitbahn 13. 


bi befinden. 


wer f toir Frauengaſſe 41. 
Preisverzeichniſſe we: Ein wenig gebrauchter A . en in Ei K 1 f 0 r m S mic un weder en n jungen 
„ Kaymann „ rauche kennt, zu be⸗ 
3505 Handelt 1 2 17. ganz verdeckter Wagen 1 1 7 ſetzen. Off. werden unter 9873 in der Exp. 


mit Patentachſen, ohne Yangbaum, iſt zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 20. 


Ein Schaufenſter 


7 Fuß hoch 4½ breit, 


“eine 2flügl. Hausthür 


incl. Oberlicht 8 Fuß 9 Zoll hoch, 4 Fuß 
5 Boll breit, wud Hundeg 4“ part gekauft 


Schöner Buchsbaum 


ift zu verlaufen Langgarten 109. ö 
5 gemſtete @flere |: 


(vier jährig) 


paſſend zu Oß er Geſchenken empfiehlt in geſchmackvoller Ausführung 
zu billigen Preiſen 


> die Berliner Papiers, Galanterle⸗ und Leder⸗ 
aaren⸗Handlung von if 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
nn 17. Langgaſſe 17. 


dieſer Ztg. erbeten. 
Pensionaire 


finden Aufnahme bei einem Lehrer der 
hieſigen höheren Lehranſtalten. Nai 


ertheilt die Exp. d. Stg. u. 9865. 

Klaren von answärts Gau efukr, 
Oliva 2c.), die hieſige Schulen be⸗ 

ſuchen, finden einen guten Mittags 


tiſch. Adr. werden unter 9866 in der Exp. 
5 dieſer Ztg. erbeten. 


Heiligegeiſtgaſſe 73, if 


5 re . aße das Comtoir⸗Zimme 
Rein Eigarren⸗ u. Tabaksgeſ ift deſtr det mit Kabinet 8 Keller 


Friſche Lachſe 


verſendet jetzt zum Marktpreiſe 
Brunzens, 


Seefiſch⸗Handlung. 
Srotfenfeine und große 


Muſcheln 


empfiehlt zu Garten⸗ und Fontainen⸗ 
Aulagen 


August Hoffmann, 


9231) Heiligegeiitaniie 26. 
SISKLRLLELE SICK 7 Sn 


Nu 
ö 


Einen Polen ſtehen zum Verkauf bei 8 8 2 
Corſets (weiß) 9757) Bombronlen.per a ſich letzt Brebbänkeng. 9, de der Kürſchuer A Zefätenttet ae en n bh. 


gaſſe. Plagen empfehle eine Ligarıe 
unter No. 15 4 Mille 20 Thlr., 8 Stück 5 Sor., 
liebt der Genernl Agent wie ſolche wohl jelten abgegeben werden wird. 


R. llenschlie in Danzig, R. Martens, 
Bureau: Ziegengaſſe No. 2, 1 Tr. N bänkengaſſe No. 9, Ede der Kürihnergafie, 


Ein gu: t. . x Euer n 
a a m Ein tücht. Steindruder 
findet dauernde Stellung bei 


wird ſofort zu kaufen geſucht Adr. mit 
Hermann Schwartz, 


Preisangabe, beliebe man unter 9800 in 
der Exp. dieſer Zig einzureichen. 
ith. Anſtalt, Königsberg in Pr., 
it. 1 5 11 Langgaſſe 56 


ür eine Dampfſchneide Mühle in 
Bora verſehen 9871) ’ 
Schmiedegaſſe 21. or Albert Buchholz, fern ſucht eine gebildete Dame in 
Eiſenbahnſchienen 


Dirſchan wird ein tüchtiger mit guten 
er — 

Schneidemüller 9869) Bromberg, Töpferſtraße 5. V gde vi don 1 bier 

ö i 5 G Bi enntni „ a präſen⸗ 

Reſt S N 1 5 une Mein eſin de -Bürean pn 9 dem Lande oder in der Stadt 

zu Bauzwecken in beliebigen Längen { befindet ſich jent Frauengaſſe 28. eine andere Stelle. ot: Meld. w. u. 9661 

g 1 K K in der Exp dieſer Itg erbeten 
offerirt zum billigſten Preiſe 9909 V Kaminski. ir en Gut mittlerer Größe wird ſofort 
8. A. Hoch, 

7318) Johannisgaſſe 29. 


0 
nungen zu verm. Näh. Fiſchmarkt 16. 
Frauengaſſe No. 10 
empfehle einen kräftigen Minagstiſch von 
12 bis 3 Uhr. a Couvert 50 35 5 
55 5 Martens. 

n großer ſeidener Regenſchirm, g zeichnet 
E 8. K. iſt irgendwo ftehen geblieben. 
Man bittet denſelben gegen gute Belohnung 
Langenmarkt 22 im Comtoir abzugeben. 

m Rückgabe und Umtauſch des am 4. d M. 

im Theater⸗Parterre verwechſelten Regen⸗ 
ſchirmes bittet man Beobbäntengaffe de 
Feinste Tisch- und Koohbutier, 

täglioh frisch, In ½ u. % Pfd. 
empfiehlt 


Hypotheken ⸗Capitalien g 


bis zu 9/5 des durch Taxe feſtgeſtellten Grund: | 1% 
ſtückswerths auch ſolche mit Amortiſation, be⸗ 


n 


haben wir zum Ausverkauf geſtellt 
und empfehlen dieſelben à Stück 65 
und 75 3 1 K., 1 K 25 K 1 &. 
50 A und 1 &. 75 J 


iehl & Pitschel, 


Leinen⸗ Handl. u. Mäſchefabrik. 


= 

eee eee ee 

A Glanzwichſe, welche dem Leder nicht 
allein einen ganz vorzüglichen ſchwarzen 

Glanz giebt, ſondern daſſelbe immer geſchmei⸗ 

dig erhält und nicht abfärbt, empfehle Wieder⸗ 

verkäufern billigſt. 


Arnold Nahgel, 


erhalten den Vorzug. 


A. v. Zynda, 
vorm. C. W. H. Schubert, Hundegasse 119. 
ill- und Striemeligurken, vorzüg- 
lich schön, empfiehlt ech 
A. v. Zynda, Wundegaase Il 
vormals C. W. H. u... * 


wünſche ein ca. gähriges Mädchen in 
Penſton zu nehmen, um für meine 
Tochter eine Gefährtin beim Unterricht und 
Spiel zu haben. Meld. erb. Ir. M. Sahl- 
feldt, Karolinenthal in Pommern. 


( ATA 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druckund Verlag von A. W. Kafemaun 
Danzig · 


1 einen Privat: Kindergarten in W bei ca, 360 „. Gehalt ein Inſpectur 
Langfuhr werden noch u: Theil⸗ e 0 Gef. Meld. werden unter 9874 in 
nehmer geſucht. Näh. Langfuhr 21. der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


